Beſte 


Deutſche Zeitung 


für— 


Anzeigen. | 


Erfegrapfifche Depeſchen. 


Inland. 
49 Leichen gefunden. 
Die Sturmes-Opfer in Fort Smith 
Fort Ark. 14. Jan. Noch 
mehr Leichen ſind aus den Trümmern 
der Gerü: * gezogen worden, die beim 
Wirbelſturm oder der nachfolgenden 
Feuersbrunſt getödtet wurden. Im 
Banzen weiß man bis jetzt von 49Tod 
en; man glaubt aber, daß man noch 


mehr Leichen finden wird. 


U 


Illinoiſer Yen islasur 


Abgeordne— 
rch, DaB das 
iſä tzliche Be⸗ 

lektrizitäts— 
ik Miederervä 
itere Erörterung der 

auf nächſten Mitt- 


UT 
71 
al 


6 rawfor rd'ſche 

Di ae aufs Tape 
jt, und Su; fo ord erhielt die Er 
atz zu derſelben ein— 
Die en wurde in ber 
zum Drud beordert. 


t 

f en: 3 

zubringen. 

amendirten Form 
Ohne Magen. 

St. Louis, 14. Jan. n Rebek— 
kah-Hoſpital dahier wurde einem Pa— 
tienten Namens Becke, einem 46jähri 
gen Arbeiter, der am Magenkrebs litt, 
der ganze Magen aus dem Leibe weg— 
genommen. Beck erhält durch Ein— 
ſpritzungen Nahrung. Er litt keine 
Schmerzen und wird allem Anſcheine 
nach geneſen. Dieſe Operation ſteht 
venigſtens in den Ver. Staaten einzig 
da und hat ſonſt nur Ein bekanntes 
Seitenſtück in der Geſchichte der Heil— 
kunde, nämlich eine Operation, welche 
am 6. September 1897 zu Zürich, in 
der Schweiz, vollzogen wurde. 


* 
yI 


Sm Bild aufgchängt. 
Der 


14. Yan. De 
Staats-Abgeordnete John PB. Jones, 
welcher bei der Bundesjenator-Wahl 
gegen Marf Hanna jtimmte, wurde da- 
für in Wilmot von einer Anzahl ent: 
rüjteter Republifaner geftern Abend im 
Bild aufgehängt. 


Maflilon, D., 


15 Rerfonen verliebt. 


Brooklyn, R. I 14. Yan. Un der 
Ede von Linwood Straße und Atlantic 
Abenue > ih ein Zulammen= 
jtoß auf der Long Ysland-Bahn. 15 
Berfonen wurden verlegt, 
ſchwer. 


Haus-Einſturz in Baltimore. 


Baltimore, 14. Jan. Ein im Bau 
begriffenes Haus an der Ecke von 
Barclay und 22. Straße ſtürzte heute 
Nachmittag zuſammen. Soviel man 
weiß, liegen 8 Männer unter den 
Trümmern. 

(Später): Es iſt Niemand getödtet. 

Reunthiere für Alaska. 
New VPork, Elf 


Jan. 


mit dem Wilſon-Linien 
„Martello“ hier ein und 


-Dampfer 
werden jo 


traf wie möglich nach der Stlondiie- Me. 


zwei 
des 


Neaion meiterverfandt merden. 
twaren übrigens uriprünglich 13; 
find auf der Seefahrt infolge 
Ichlehten Wetters umgefommen. 


Ginichreiten in Cuba nothtwendig ? 


Havana, Cuba, 14. Yan. 
tifanifche Generalfon ful Lee Stellt ent- 
jpieden die Angaben in Abrete, daß 
er um 
erfucht habe, oder daß feine Perfon b:= 
droht gemwejen jei. Die Unruhen da= 
Gier find aber Ihatfache, und die Er- 
requng gegen die Amerikaner bricht im- 
mer wieder aus. Bei dem 
Zumult waren die Führer des Pop! 
haufens jpanifche Offizere, und atele 
gemeine jpanifche Soldaten gehörten 
zu den Iumultuanten. Die Lage ift 
nach wie vor kritiſch. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen 


New York, Werkendam von Amſter— 
dam: M —— — Hull. 

(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite). 


— N — 


Ausland. 


Deutfchlaud und China. 


Berlin, 14. Jan. Die deutſche Re— 
gierung verhält ſich bis jetzt völlig neu— 
tral gegenüber den Verhandlungen be- 
treffs einer hinejiichen Anleihe, welche 
gemeinfam von enaltichen und deut- 
ichen Firmen garantirt werden fol. 

Dagegen wirft ich die regierungs- 
treue und theilweije auch die fonftige 
PVreffe jehr in’3 Zeug dafür. 

Die Stimmung für die Frlotten- 
Vorlage, welche durch die chinefifchen 


ften der Vorlage wird dort auch die 
Furcht vor dem amerifanischen Mitbe- 
werb in’s Feld geführt. So bemertt 
der „Baprifche Kourier“: „Wir müf- 


fen Jchon in nächften Jahren Jeefräftig | 


um Amerika energiſch 
zu können. Es 


genug werden, 
auf die Bude ſteigen 


handelt ſich weder um werthloſen Ko- 


Iontalplunder, noch um hohe Liebha— 
Bien, fonderh, um Nothwehr. Das 
ganze Land, die Induſtrie ſowoh wie 
der Uderbau, verlangen eine ſtarke 
Flotte.“ 


begründete den 


immer verworrener gejtaltet. 


darunter 3 | DI 
ı täten. 


| desleiche ausgegraben worden, 
| don der Yagenbruc 
| worden fein fol. Die 


| ivar, 
| worden. 


Renn= | 
tbiere von u: and trafen heute früh | 


Der ame: | en 
| des legteren dirigirie Gr 


| Die 
Zufendung von Krieasichiffen | 


jünaften | 
| aber bie 
| jene Kinladung zurüdgezogen und d'e 


und ! 
| fon der gemefjene Befehl 


auf der | 


von Gen 


ı neral 
ı alühender 
| Öenerals 

| Tprochener Feind von 
| allem Britifchen war. 


| die dortigen ftreifenden 


Deutfher Reichstag. 
Berlin, 14. Yan. Geftern war im 


Reichstag wieder „Schwerinstag“, d. | 


h., ein Tag Für die Vorbringung ber- 
| mifchter Angelege nheiten. Die „Ler | 
ı Heinhe“, welche der Unfittlichkeit entge= 


| gen treten fol, wurde wiederum einge- 


bracht, und der Abgeordnete Spahn 


Antrag 


» 


bendpo 


Chicago, Freitag, den 14. Januar 1398. — 


Crispi hat das Wort. 

Ein Appell an die italieniſche Nation. 
Palermo, Sizilien, 14. Jan. In 
Verbindung mit der 50jährigen Ge— 
denkfeier zu Ehren der ſizilianiſchen 


Revolution wurde geſtern Abend auch 
ein Bankett zu Ehren des früheren Mi— 


und auch der cher 


konſervative Abgeordnete PaſtorSchall 


trat für ihn ein. Der Nationallidera: 


le Dr. Iheodor Piefchel bezeichnete die | 


Vorlage als Flickwerk, und jaate, daß 
dieſelbe vieles Kautſchukartige en halte, 

Bebel nahm die Gelegenheit wahr, 
die gefammte Frauer (frage aufzurol 
len. Die Vorlage — fagte er — ver 
lange auf der einen Seite zu viel, auf 
der anderen zu. wenig. Der Polizei 
Pralident follte einer Kommilfion 
Material über die Ausdehnung der 
mwidernatürlichen Unzucht unterbreiten. 
Alerdings verlangten die Verhältniffe 
Aenderung. E 


mn; 
8 


Die März-Denkmals-Frage. 
n, 14. san. In der Preſſe und 
v —— wird die Frage, ob den 
allenen ein 
Berlin geſetzt werden 
lebhaft erörtert. Der 


niſterpräſidenten Crispi gegeben, wel— 
bekanntlich von Geburt ein Sizi— 
lier iſt. Crispi hielt eine bedeutſame 


Rede, welche ſeine Zuhörer zu aroßer 


Begeiſterung hinriß und zu der Ver— 
muthung Anlaß geben kann, daß er 
ſeine politiſche Laufbahn noch nicht für 
abgeſchloſſen hält. 
Beſonders nachdrücklich 


wies er da— 


rauf hin, daß die Einheit Italiens un— 


bedingt nothwendig für ſeine Exiſtenz 
als Nation ſei. Er fragte: „Würde 
Sizilien dabei gewinnen, wenn es zur 
Selbſtverwaltung zurückkehrte?“ und 

ie Zu hörerſchaft ſchrie dielſtimmig 


„„Nein“. Dann erklärte er mit feuri 


= 


| jie würden mir 


Denfmal | 


egierung ie Sache jedenfalls fehr | 


unangen 2: !in git war DOberbür 
germeilter Dr. Zelle zu einer Beipre- 
d dung der Angelegenheit mit den Mi- 
iſtern ein Sande 
al nlaßt aejehen, die Gi inladung danfend 
abzulehnen, da e er nicht in der Lage ſei, 
von den Miniſtern in der Denkmalfra— 
ge irgend welche Belehrung anzuneh— 
men. 
Verhängnißvolle Gas- Erploſion. 
Berlin, 14. Jan. Eine 
Exploſion ereignete ſich in 
ſtalt der Vorſtaͤdt 
Arbeiter Öoerib, 


ſchlimme 


Schöneberg. Die 
Mehluz und Dube 
wurden getödtet, der Inſpektor Wies— 
ner und der Arbeiter Hübner ſchwer, 
und die Arbeiter Scherick und Paſien 
leicht verwundet. 


Des Landesverraths uf ſ. w. 


beſchuldigt. 


Köln, 14. Jan. In Aachen wird 
eine angebliche Spionier- und Landes— 
verraths-Affäre unterſucht, welche ſich 
Außer 
dem, des Verraths mil itäriſcher Ge⸗ 
heimniſſe verdächtigten Bezirksfeldwe— 
bel Hagenbruch iſt ein belgiſcher Kaf— 
feehaus -Beſitzer — worden. 
Aber auch des verhafteten Hagen— 
bruch Frau befindet ſich in Schwuli— 
Im Kaſernenhof iſt eine 
welche 
verſcharrt 
Frau, eaen 
welche ſich ſchon früher unbeſtimmter 


Verdacht eines Verbrechens wider das 


dort 


X 


Leben erhob, die jedoch, da feine greif— 
baren Beweiſe ihrer Schuld vorlagen, 


wieder auf freien Fuß geſetzt worden 


Bei den Tſchechen jetzt verpönt. 


Prag, 14. Jan. Hie 
richten über einen bezeichnenden 
ſch en fall foigenberwaßen: 


mi 
3wi⸗ 


von einem Komite 

Techniker zum Beſuch des 
Technikerballes eingeladen und 
die Einladung angenommen. 
war vor den berüchtigten 
und dem darauf folgenden 
rungszuſtand. Während 


halte 


Das 
Belage- 


af 
Handhabung Der 
Bolizei und ließ die Tichesben mich 
Zweifel, daß er mweitere Aiartiie 
die Deutihen in Prag nit di 
und die Ruheitörer ohne vieles X 

fen niederfchießen laffen werde. 

nachdem Der 
gehoben, wollen die tfchechilchen Tech— 
nifer ihren Ball abhalten; fie 
an den Grafen gerichtet geiv>- 


auf 


rederle= 


Jetzt, 


daß den Offizieren 
Mannſchaften der Prager Garni— 

zugegangen 
noch in Zivil 


Sog davon tit, 


ift, meder in Uniform, 


an dem Balle theilzunehmen. 


sm» 


Neuer ruſſiſcher Kriegsminiſiter. 


Er gefällt den Engländern gar nicht. 


gie 14. Jan. Die 
tal Kuropatkin 
ſchen Arie a als 
von General Wannowätn, welder aus 
dem Dienjt geichieden iſt, macht in 
— bedeutend Aufſehen. Ge⸗ 
Kuropatkin iſt ein Schüler und 
Verehrer des veritorbenen 
Stobelew, der ein ausae= 
Gnaland und 
Im ruſſiſch— 
türktiſchen Krieg war Kuropatkin der 
Stabs-Chef Skobelews. Er hat die— 
ſelben herrſcheriſchen Manieren, wie 


Srnennung 
zum ruſſi— 
Nachfolger 


es 
iſt 


dieſer, iſt aber trotzdem bei der ruſſi- 
ſchen Armee ſehr beliebt. 
Vorgänge ſo ſtarke Nahrung erhalten 
bat, beginnt auch, ſich in Süddeutſch- 
land bemerkbar zu machen, und zugun- 


Aufgegeben? 
Der britiſche Maſch niſtenſtreif. 


London, 14. Jan. Einer heutigen 
Depeſche aus Glasgow zufolge haben 
Maſchiniſten 
und die anderen mit ihnen verbünde— 
ten Gewerkſchaftler beſchloſſen, 
Kampf aufzugeben, und haben die Se— 


die —— Entſchluß in Kenntniß geſetzt. 
Die Arbeitgeber halten heute eine 


Verſammlung in Mancheſter ab und 


werden wahrſcheinlich die Ausſper— 
rungs-Proklamationen, welche ſie vor 
Kurzem erließen, verfallen laſſen. 


iſt nunmehr abermals verhaftet 


er hat ſich aber ver-⸗ 
noch 


langt, 
Beginn unſerer Arb 


Stimme: 

„our uns ift Ginheit Leben. Ohne 
zum Spielzeug der 
Kampfbolde der Welt werden. llmage- 
ben von Starfen Milttär-Regierungen, 
während das benachbarte Geftade Afri- 
fas in den Händen eines Ausländers 
{ft, der es jtarf befeftigt, könnten Die 


Vertheidigung genügen, 
melche jtarfe Bataillone — * 
Dann beklagte er es, daß zwar poli— 
tiſche Einheit hergeſtellt ſei, ſie aber 
nicht die gewünſchte Frucht ge 
tragen habe. „Ein großer Bau iſt auf— 
gerichtet worden,“ ſagte er, „aber was 
die ſittliche und geiſtige Einheit anbe— 


eiten. 


noch nicht die ganze Größe des Uebels. 


| Der 
der Sasans | 


Veränderungen ſind ſo viele ge— 
weſen, wie die Jahre unſeres Reiches. 
Infolge deſſen hat ſich noch keine Ue— 
berlieferung gebildet ‚um 

politifchen Leben, wie der Verwaltung 
gebricht es an jenen moralifchen®rund- 


m‘ 


Regierungen 


Beifpiele der Vergangenheit 


| leiten. 


ige Blätter de- | 5ugung | — 
ſchafts-Stimmung gute Früchte 


der Dauer 

Gruenne 
militäriſchen 
im | 
ı rühmten Romanfchriftiteller gerichtlich | 
zu verfolgen, haben noch viel größere | 
| Aufregung erzeugt, als die Verhaftung | 


ulden | 


Belagerungszuftand aufs | 


haben | 





den | 


| 
| 
I 


| Wünſchen Anderer Halt 
Auch ſprach er den Glauben aus, 
daß eine moraliſche Anregung zur Er- 


In der amerikaniſchen Union blieb 


—— nation der Unabhängigkeit in 

en Händen der Männer der Revolu— 
tio n, und fo wurde die Erziehung de3 
Landes vollendet. Uber in Italien 
it den Malfen Haß gegen die VBergan- 

jenbeit und Verachtung für Patriotis- 
* us eingeimpft worden. Dieſes ſchänd— 
liche Thun hat Gleichgiltigkeit 


an Trägheit bei den mittleren Klaſſen und 


Befürchtungen bei dem 
Volk hervorgerufen, welches, mißtrau— 
iſch gemacht gegen die Gegenwart, ſei— 
nen Blick auf eine Zeit der Verände— 
rung richtet.“ 

Indeß ſprach er die Hoffnung aus, 
daß die Triumphe von 1848 und 1860 


noh Manche aus ihrer Trägheit auf: | 


rüttefn und den — —— 


ebieten könn— 
ten. 
nationalen Brüder— 


zeugung einer 


gen werde. Zum Schluß ermahnte er 


Der Feldzeugmeiſter Graf Gruenne alle Italiener ſich Schulter an Schul— 


tſchechiſcher 
jährlichen | 


um den Thron zu fchaaren, 
Ruf: „Es lebe der König! 
lebe Italien, 

ve!“ (Langanhaltendes, 


ter 


dem Es 


Hochrufen. 
Kramwallen | *°" rufen.) 


Dreyfus ohne Ende. 
Die Aufregung nimmt mehr zu, als ab. 
Paris, 14. Jan. 
Brief an den Präſidenten Faure und 
der Beſchluß der Regierung, den be— 


des Oberſten Picquart (des Hauptzeu— 


gen gegen Eſterhazy) — ja ſie haben 

Beſtürzung in den Gemüthern des gan-9 
Der 
fandal bat jich zu einer nationalen | 
| Krife entwidelt, und der Grad der Lei- | 
| venschaft, 


zen Publitums hervorgerufen. 


weiche er entfacht, 
Ausländer kaum verjtandliih. ES ift 
niht mehr ein Dreyfus⸗Eſterhazy⸗ 
Skandal, ſondern eine große und böchſt 
erbitterte Agitation gegen und für die 
N 
Juden. 
Nie 


—2 


gewordene Vorurtheile. Der bekannte 
Drumont führt in ſeinem „LibreParo— 
le“ den wüthendſten Angriff gegen Zo— 
la und gegen alle Vertheidiger von 
Dreyfus. 
Ge Güiafte an und behauptet, diefelben 
hätten ei 
den Staat angezettelt! 

Manche andere Blätt 
rauf, daß eine große Volks-Kundge— 
bung gegen jede mweitere Aaitation im 
dem Dreyfus-Fall organifirt merde, 
da Diele 
licheren Er annehme, 

Paris, Jan. Ein Haufen von 
500 er veranitaltete heute eine 
ftürmifche Kundgebung vor dem Lofal 
des „ntranfigeant“. Die Hüte der 
Studenten trugen Wlafate, welche 
Schimpfworte auf Zola enthielten, und 
man hörte das Gefchrei: „Nieder mit 


| dem Verfchwörer Zola,“ und dergl. 


Gold Emiſſion für Indien. 
Kalkutta, 14. James 


Jan. Sir 


kretäre der Arbeitgeber-Verbände von Weſtland, der Finanzminiſter des Ra— 


thes, brachte heute eine Vorlage ein 
betreffs Ausgabe von Gold-Kourant— 
Noten in Indien. Die Vorlage hat 
die Gutheißung der Handelskammer 
und Banken. 


(Weitere Depeichen und telegraphiiche — aut 
ders Annenieite.) 


| melden, 
| Der Richter ließ j 
| Tadungen für Die Betr: ffe 
len 
wahrſcheinlich mit e 
ahnden. 


hat. 


| und 
jo jtehen mir noch immer amı | 
Und dies ılt 


d fowohl dem | 


geſet nOrunds | jciworenen für t 
ı gejegen, welche in ambderen zivilijirten | 
| Zändern Die heutigen 


| l müht, 
durch die 


ſchleunigen, 
| Jung von Jurpfandidaten nur auf fehr 

| Ttichhaltige Gründe hin geftattet und jo 
die Regierung 60 Sabre lang nad) der | Herde Seiten zwingt, die Zahl der ihnen | 
| zur Verfügung fteh 


| verfchiedene 
| Ichmworenendienit 


und | gläubig feien, hat im Kriminafgericht 
en | und außerhalb desfelsen zu Iebhaften | 
gewöhnlichen | Zahlreis | 


ı daß der Richter zu d 


ı thony, in Evaniton, liegt 
tra= 1 Ex⸗ 


mit | Co 


das eine und untheilba= 
begeiftertes | 
' wählung zum NRichter des Superior- | 


| ren laffen, der ebenfalls 
| oder pvorgeitern bermipt 


| Stau hat S1100 von dem Gelde ihres 
teueiten Barifer Blätter zeigen | 5 


in ihren Auslaſſungen gerade raſend 
nommen, 


r greift die Juden auf das | 
ne große VBerfchwärung gegen | 


er dringen Das | 





Lokalbericht. 
Merry und Smtiih, 
Die Jury dürfte beuie vollzählia werden. 


Als die Verhandlungen in dem 
Mordproz eß gegen Chris Merrh und 
Jas. Smith heute wieder aufgenom 
men wurden, ſtellte ſich heraus, 


Dun 


me, fich u Kurpdent 

nicht Folge geleiſtet hatten. 
ſofort Zwangs-Vor 
nden ausftels 
ihre Saumfeltgfeit 


iner 


und wird 


Dem Merry iſt es 
Kenntniß gelangt, daß 
lizei, be zw. dem Detektive 
über — * — bet 
a ( Jmacht 
Er iſt in Folge deſſen üb 
Mitangeklagten nicht aufge 
bracht, und ſpricht von dieſem wegwer 
fend als einem Ex-Zuchtbäusl— 
deſſen Zeugniß kein Gewicht habe. 


mordung von —— 
wenig 


von 


Merry, ſelber iſt noch nich 
hauſe geweſen, 
Alpen und die zwei Meere noch nicht | 
| zu unferer 


ob!chon er Selber nicht 


in Abrede ſtellt, daß ſeine bishrerige 


| Straflofigfeit mehr ein glüdlicher Zu 
| jall 
it. 
| Merry jebt auch mit größerer * 
digkeit als je, 
Schwatzhaftigkeit zu verdenken hat, daß 
den Kentuckyer Polizeibeamten 


als ein Beweis für ſeine Bravheit 
Bezüglich des Smith erinnert ſick 
daß er es nur deſſen 
Wilſon 
MeNutt eine Ahnung von ſeiner 
Identität aufgedämmert iſt. Die Ge 
ſchichte von dem „reiſenden Hand 
werksburſchen,“ der Merry und Smith 
erkannt oder durchſchaut'hat, ſoll näm— 


| lich gar nicht wahr fein. 


Sowohl der Vertreter der YUntlaae 
als auch die VBertheidiger eriwarten mit 
Sicherheit, da — Auswahl der Ge— 

en Prozeß noch heute 
geichter Dorian iſt be— 
nach Kräften zu be— 
indem er die Zurüchwei— 


beendigt wird. 
dieſelbe 


niden „peremptori— 
ſchen Zurüchweiſungen“ ſchnell 
ſchöpfen. 

Der Umſtand, daß Richter 
Jurykandidaten vom Ge 
zurückgewieſen hat, 
weil ſie erklärten, daß ſie nicht gott 


Horton 


— Anlaß gegeben. 
che Schriftgelehrte ſind der Anſicht, 
der fraglichenHand 
lungsweiſe durchaus nicht berechtigt iſt, 


denn die Illinoiſer Geſetze enthielten 
keine Beſtimmung, welche Atheiſten die 


bürgerlichen Ehrenrechte aberklärt. 


— — — 


Schwer ertraukt. 


In der Wohnung ſeines Sohnes, 
des Staatsſenators Charles E. UAn 
zur 
Richter Elliott Anthony im Ster 
ben. Elliott Anthony wurde am 10. 
Juni 1827 in Spafford, 
„N. Y., geboren. Im Jahre 1852 
ſiedelte er nach Chicago über, 


vorragende Rolle ſpielte. Seine Er— 


Gerichts erfolgte im Jahre 1880, und 


ſechs Jahre ſpäter wurde er für das— 
— ſelbe Amt wiedergewählt. Er war zwei— 

Zolas offener ſel — ———— * 

las off ı Mal verheirathet; beide Gattinnen find 


ihm im Tode porangegangen. 
a 


Durchgebrannt. 


Der Barbier Roſe mit ran Amalie Kolman 
und deren Kindern 


Nr. 695 S. 
iſt troſtlos. 
ihm durchgebrannt, 


Seine Gattin Amalie iſt 
und zwar ſcheint 


er RE | E58 feinem Zweifel zu unterliegen, daß 
it für = 


die A2jährige Frau Ni) zu Diefer 
Dummbeit von dem um 10 Jahre jün 
geren Barbier Charles Noje hat betho= 
jeit gejtern 
wird, 
Gatten, Jjowie Schmudjaden 
das aber, erklärt 
Mann, wirds er 
berwinden und mwerzeiben, 

te ihm nicht auch ihre 

Kinder entführt hätte. Wenn fie zu 
riickfehrt, oder ihm aud) nur die finder 
zurücdichict, will er von dem Gelde 
weiter fein Aufhebens magen, jondern 
daſſelbe dem Verführer überlaſſen. — 
Die Polizei dentt aber anders über den 
Fall. Sie hat Anſtalten getroffen, das 


verlaſſene 


ur ns flüchtige Paar, welches ſich nach Cali— 
Agitation einen immer gefähr- 


fornien gewandt haben ſoll, nach Chi— 
cago zurückbringen zu laſſen und we— 


nigſtens den Roſe gerichtlich zur Re⸗ | 
chenſchaft zu ziehen. 


— — — — 


* Der am m 
Mohnung, Nr. 139 W. Ohio Straße, 


bon Tobjucht befallene William Fiedler | 


ift Bücfereiarbeiter won Beruf und nicht 
zu venivechjeln mit einem gleichnamigen 
Bürjtenmacher, mweldher an der MW, 
Grand Avenue wohnt. 


* In dem Wohnhaus von George 
MWafhington, Nr. 1202 Trumbull Ave., 
fam heute Morgen während der Abwe⸗ 
ſenheit der Familienmitglieder aus 
unbekannter Urſache ein Feuer zum 
Ausbruch durch das ein Schaden von 
eiima $1000 angerichtet wurde. 


tionell jet, ijt 


Gelditrafe | 


er ſeinen 


reauchefs 


weiſe Jal 


| baut, 
| aeaen 


ı gemähre. 
zu er= | 


| einesSinnes weiß. Er 
| ton find im®runde ihresHerzens erbit- 
terte Gegner des Verdienitiyitems und | 


| eritrect jich in 
| Wirfung < auf fo [gembe Beamte: Hilfs- 
| Volizeich ef, 4 Polizei-Inſpektoren, 16 
Zeit der 


Onondago 


Ivo er | 


alsbald in politifchen Kreifen eine her= | Wafferleitung und auf alle diejenigen 


ſtädtiſchen Angeſtellten, die Durch einen 


| tral verhalten werde, 
| Neford der Behörde von den Reform: 


| Meußerungen 


Der Schuhhändler Charles Kolman, | 
Halfted Straße Straß: | 


Die | 


141 )* 


| laifen haben,“ 
te, 


| von jeher aqeiwefen, d 
nizipalen Reformvereine als folche var 


Dienitag Abend in feiner | 


5 Uhr: Ausgabe, 


Politiſches. 


Thorntons Kampf gegen das Zivildienſt— 
geſetz. 
Das Letztere ſchent wirklich gefährdet 
zu ſein. 
Korporationsanwalt Thornton hat 
bon jeher wenig Hehl daraus gemacht, 


| daß er ein Gegner desVerdienſtſyſtems, 
neun in en bezw. RR Foreſt 


ergangenen | un 


wer tg tens 
nd Die ji 


in defien heutiger Form, ift, 
igſthing 9 
ta) Das tonſtitr 

nicht 


Zivildienſtgeſetz 
für ihn durchaus 
nachgebend geweſen. Herr 
will die Rechtskräftigkeit des ganzen 
Geſetzes zuerſt vom oberſten Tribunal 
beſtätigt wiſſen, und um dieſen Zweck 


ir erreichen zu können, hat er ſich ganz im 


Stillen an deu 8 
vom Illinoiſer S S 
wandt, um einen J 
ſedeas “Befehl zu erlangen, der es ihm 
ermöglichen fol, an das Bundesober 
ge richt zu appelliren. Geftern Nachmit- 
tag erhielt nun Herr Ihornton die tele- 
bifche Nachricht, daß feinem Wurn 
Folge — —— n ſei. Die di 
olge des vom Korporationsan— 

ngenen Sieges ift, daß Tie 
or Harrifon ernannten Bu 
; — und Chef-Clerks 
bis auf Weiteres ihre Plätze nicht auf 
zugeben brauchen, und da es möglicher— 
relang nehmen fann, bis der 
dur; Das Bundesgericht 
I ‚ lo brauchen Jich desBür= 
ae Sinftlinge feine weiteren 
Kopfichmerzen in Bezug auf ihre nüch- 
ſte machen. Sie ſcheinen 
jek zu fein, jolange 
Szepter 


berrichter Phillips, 
Jatsobe rgerigt, ge 
genannten „Su 08T = 


rabh 
144 


— 


von We 


Streitfall 


Zukunft zu 
Stelle ſicher 
ahor Harriſon 
Rathhauſe ſchwingt. Natürlich ſind die 
Freunde des Zivildienſtgeſetzes von 
dieſem Ausgang der Dinge wenig er— 
doch will ſich Präſident Kraus 
—— nal ber darüber auslaflen, welche 
Segenmaßregeln die Zipildienitfome 
mifiare jebt etiwa erareifen ıivollen. Die 
Dppofition des Korporationsanmalts 
das Verdienſtſyſtem baſirt übri 
gens auf der Anſchauung, daß das 
Zivildienſtgeſetz gegen das 14. Amen 


t ıyret 
* — 2 
das 


dement der Bundesvberfaſſung verſtoße, 


welches allen Bürgern gleiche Rechte 


regelrechte Beamtenkaſſe auf Lebens— 
zeit und raube den Bürgern das 
Recht des freien Mannes, theilzuneh— 
men an den politiſchen Angelegenheiten 
ſeines Landes. 

Man geht übrigens 


riſon, wenn auch noch verkappt, ſich 
mit ſeinem Korporationsanwalt in deſ— 
ſen Kampf gegen das Zivildienſtgeſetz 
r wieHerr Thorn—⸗ 


man braucht nach Beweiſen für dieſe 
Behauptung wahrlich nicht lange zu 


ſuchen. 


Der gewährte Superſedes 
ſeiner 


Befehl 
—— 


Polizei-Kapitäne, fänmtliche Bureau= 
chef3,  DepartementssSefretäre 
Chef-Clerks, fernerhin auf 34 Ward— 


Wuſpet toren, 18 Diſtrikt-Vorleute im 


Straßen— Departement, 18 Borleute im 
Departement für Ausdehnung der 


Belhluß des Stadtrath3 von den Be- 
ſtimmungen desZivildienſtgeſetzes aus— 
geſchloſſen ſind. 

Präſident Kraus meinte heute, daß 
ſich die Zivildienſtkommiſſion in der 
ganzen Angelegenheit vorab völlig neu— 
bis der amtliche 


Komites unterſucht worden ſei. Nach 
von Mitgliedern der 
Zivildienſtbehörde zu ſchließen, ſcheint 
man es jetzt übrigens zu bedauern, daß 
man dem Lexow-Komite ſo barſch den 


Rücken gekehrt habe, und ſollten die 
Kommiſſäre nochmals gerichtlich vorge— 
laden werden, ſowerden ſie wohl ſicher 
| bor dem 


Senatsausfhuß ericheinen, 
um fich auf die gegen jie erhobenen 
Anschuldigungen zu rechtfertigen. 

* x ’k 


Manor Harrifon ift durchaus nicht 


— einverſtanden mit der Haltung der Zi— 
Hausrath im Werth von $500 mitges | 
DEU | umaebalten darüber, 
gern |... 

wenn | 
beiden | 


dem Lerdin = Ko= 
er ılt vor allen 
dab die Kommiſ— 
ſäre die Neformaejellichaften aufge 
fordert haben, einen Dreier-Ausfhuf 
‚u ernennen, um ihren amtlichen Re: 
unterfuchen. Der Bürgermets 
fe t gibt vielmehr der Zivilvienitbehör- 
e den Nath, direkt vor den Senas- 
usfchu uß binzutreten und fich zu vers 
ten, das Sei ihre einfache Pflicht 

und Schuldigkeit. 


vildienſtkommiſſäre 
mite gegenüber und 


ord 3u 


ſten wiſſen, was ſie zu thun und zu 
meinte der Mayor heu— 
„Meine ——— Politik iſt es 


die ſogenannten mu— 


nicht anzuerkennen; als einfache Bür- 
ger ſind mir die Mitglieder derſelben 
aber joderzeit willkommen. Ich ſelbſt 
würde die betreffenden &e ſellſchaften 
gewiß niemals erſuchen, meine Amts— 
handlungen zum Gegenſtand 
Unterſuchung zu machen.“ 
* k * 


Das neue Asphaltpflaſter an Clark 
Straße ſoll von nun an allwöchentlich 
zweimal gründlich vom Fluß bis zur 
Diviſion Straße auf Koſten der an— 
wohnenden Geſchäftsleute abgeſpült 
und gereinigt werden. So wurde ge— 
ſtern Abend von der „Buſineß Men's 


A 


1efällte Eniſcheidung 
Staatsobergerichts von Illinodis,) 


Ihornton | 





| in’s 


| eriter Reihe erfich tlich, 


im | 





* = 2 unb Darmon 
Das Gefeß aber Tchaffe eine | 


auch wohl nicht | 
ı fehl in der Unnahıne, daß MayorYar= 


und | 
! - 

dence beſuchte, | 

mit einem ihrer Mitſchüler trauen laſ— 


| würde. 


| nicht gefolat, 


dioſen Farwell. 





| bat Saoih die Beſatzungd 


| worfen. Der 
wird num in den Gerichten weiter auss | 
| Eoloin Hat ein Alter 
| erreicht. 
„Natürlich müſſen 
die Zivildienſtkommiäre ſelbſt am Be- 


machte 


Perſon des James MeEntee von Nr. 
| 440 Warrn ne. 


einer | 





10. 


Affociation” beſchloſſen. —— Ald. | 
MWalfer, der Vertreter der 24. Ward, 
erflärt hatte, daß die Stadt zur Zeit 
feine Gelder für diefen Zwed an Hand | 
habe, doch würde diefelbe den zulam= 
mengefchaufelten Straßenjchmuß fort= | 
ſchaffen laſſen. Zur Beſtreitung der 
entſtehenden Unkoſten werden die Ge 


beiſteuern müſſen, und 
nicht, daß das Eintreiben dieſer klei 
nen Summe irgendwelche Schwierig 
keiten verurſachen wird. 
— 
Der Luetgert-Prozeß. 

Prof. Dorſey, der letzte 

wiederholt 


Belaſtungszeug 
ſeine urſprünglichen ZSeu 
genansſagen. 

Nachdem Profeſſor Dorſey, der be— 
kannte Oſteologe des „FieldColumbian 


Muſeum“, geſtern ſeine urſprünglichen 


Ausſagen im erſten Luetgert-Prozeß 
wiederholt und die ihm 
Knochenreſte nochmals mit aller 
ſtimmtheit als Theile des lin 
Knochengerüftes tdentifizirt Hat 

de er heute bon ber Vertheidigu 
Kreuzderhör ge Er be 
antwortete in ruh iger, 
die an ihn geite ten fragen und m 
in  teinerlei — 
wickeln, ſo daß J 


Re E 
x 


Ic} 
te, 
pur na 


ommen. 


ar 
zu ver— 
e Zeugenausſagen 
auch diesmal wiederum von weittra— 
gendſter Bedeutung für die Mord— 
theorie des Staates find. 

YUus der Ihatfache, daß 
Harmon das Kreuz verhör 
verſtändigen „Souffleur“ lei 


ohne ſach⸗ 
itete, iſt in 
daß die Anklage 
nicht weiter auf ihre ehemaligen Ex 
perten — Dr. Allport, Prof. Long 
u. ſ. w. — rechnen kann, da dieſelben 
ſonſt ohne Zweifel zugegen geweſen 
ſein würden, als Prof. Bailey und 
Prof. Dorſey ihre Luetgert ſo ſchwer 
belaſtenden Ausſagen machten. Ferner— 
hin ſcheint Anwalt Rieſe ſich in die 
Vorrechtsanſprüche ſeines Kollegen 
Harmon gefügt zu haben, 
rauf dringt, allein das 
verhör zu leiten. Herr 


ganze Kreuz— 


Rieſe hatte ſich 


geſtern energiſch hiergegen aufgelehnt; 
Auseinanderſetzun-⸗ 


es kam zu heftigen 
gen zwiſchen den Anwälten Luetgert's, 
drohte, ſich ſofort von 
dem ganzen Fall jurüdgiehen zu wol 
len, wenn man jich feinem X 


Anwalt Riefe, als der Berftändigere, 


| nachgegeben zu haben 

Mit der Vernehmung VBrof Dorfen’: | 
jeiner Bes | |. . Nette heitohlen : a 
Iaftungsbeweife abaefchloffen und die | Mebit Kette beitohlen worden. Shoema- 


Das | 


Hat der Staat Die Kette 


Vertheidigung erhält 


Mort. 


nunmehr 


— — —— — 


Zum Spaß. 


Unangenehm überraſcht wurde ge— 


ſtern Herr Henry Collier Mix durch die 


ausProvidence, R.J. en Mit: 
theilung eines fehr bedentlichen Sci 
lerjtreiches, twelchen jeine _ 
dort im Yuquft des Jahres 1896 ae 
macht hat. Wie die betreffende Mit: 
theilung lautet, hat Die nunnehrige 
Frau Mir, welche um die anaeqebene 
Zeit eine höhere Lehranftalt in Prodi- 
jich dort „zum Spaß“ 


fen. Der Name des fraglichen jungen 
Mannes ift Frant Fiste Farivell. 

Die Trauung wurde von dem 
Pärchen arrangirt, um Frl. Maude zu 
einer Schachtel Chotolade 
fen, auf die fie mit einer Mitfchitlerin 


| gemwettet hatte, daß fie binnen Jahrez- 


‚In | pen, 


friſt mit Farwell verheirathet 
Ein Zuſammenleben der bei— 
den jungen Leute iſt der Gheſchließung 
doch iſt dieſe in 
Form Rechtens erfolgt und geſetlich 
iſt mithin Maud nicht die Gattin ihres 
jetzigen Mannes, ſondern die des Stu— 
Herr Mirx hat Schrit 
te gethan, um die erſte Ehe ſeinerFrau 
für ungiltig erklären zu laſſen. 


Wechleludes Rriegsglük. 


Der Schanfwirth John Grofd, Nr. 
311 Michigan Straße, tft vorgeftern 


| auf Veranlaitung der Standard Breiw- 
ing Eo. 


bom Stonjtabler Eronin mit 
Hilfe von jechs jungen Burichen ge- 
waltfam aus feinem Xotal vertrieben 
worden. Gein Gefolge ließ der Kon= 
Itabler naher zur Bewadhung Der 
Wirthichaft in diefer zurück. Geſtern 


lizei vertreiben laſſen und die Einrich— 
tung des Lokals, ſoweit ſie der genann— 
ten Brauerei gehört, auf die Straße ge— 


D verwickelte 


gekämpft werden. 


— — —— — 


u und Neu. 
* Einen geriebenen 
Detektive Dodd 


Schwindler 


dinafen.  Dieier 
Burfche fol Dugende von Perjonen 
unter lügenhaften Vorfpiegelungen al— 


| fer Art um beträchtliche Summen be=- 


gaunert haben. 


|  * Bei dem Berfuche, an der Ede ton | 
| La Sale und Mapdifon Straße einen | 
in Bewegung befindlichen Kabelbahn- | 
zug zu befteigen, fam heute Vormittag | 
der 14jäührige Bert Germain fo uns | va 
glücklich zu Fall, daß er bemußtlos auf | 


dem Straßenpflafter liegen blieb. Man 
trug den Verunglüdten in eine nahe— 


gelegene AUpothefe, wo er fich bald wies | 


der fomweit erholte, daß er ohne Hilfe 
nach feiner elterlihen Wohnung, Nr, 
7005 Wood Str,, zurüdiehren konnte, 


| wurde » 
| chern geplündert, 
| feit von Wie 


"Nachdarichaft wohnenden jun 


vorgelenten | 


fachlicher Weife | | 


Anwalt | 


Willen nicht |... 
füge. Des lieben Friedens halber jcheint | - 57 


rau | 


| Eollege, 


au berhalz | 


all er 


letzt als Vormann in dem 
| J T. Cortin, 





ſpurlos verſchwunden iſt. 
ſich der Unterſchlagung ſchuldig ge— 


wohnhaft an der Ecke von 
und Emerald 
| Bolizei, daß er aeftern Ab end von eis 


durch die Bo= | 
Frau Nancy Goloin, 


Rechtsſtreit 


| Colin, 


heute in der | 
| hatte wegen 


&eleienlie 4 


Deutiche Heitung 


dea⸗ 


Jahrgang. — No. 11 


Er war zu ſchnellfüßig. 


Der Laden des Uhrmachers Hage— 
mann, Nr. 619 Milwaukee Avenue, 
Atern Abend von drei —** 
ihrer Thätig— 
mandem geſtört murden, 


a 
Die Dei 


| obgleich es verhältnißmä big noch früh 


Ichäftsleute jeder 75 Cents den Monat | nn 


man ermariet | 


die Drei mit ihrer 
Arbeit fertig waren, verliehe n fie in 
aller Kube das Xofal. Während 3mei 
von ihnen ziemlich Fchnell um die näch⸗ 
berichwanden. aab ſich der 
Dritte den Anſchein, als verſchließe er 
die Ladenthür. Dabei wurde er von 
Miß Minnie Dannert, einem in der 
gen Mäd— 
tam der Maid 
vor. Als n gar aus einem 
Packet, welches Der Kerl unter dem 
Arm hatte, das Tchrille Klingeln einer 
ederuhr ertönte, wurde der tapferen 
Minnie der Sachverhalt Kar, Sie 
mollte den Dieb feithalten, der aber riß 
ji) los und ijt mit feinem Raub aud) 
alüclich enttommen, obaleih Minnie 
ihm eine aanze Strede Weges nac- 
fette und eifrig bemüht war, ihm aud) 
anbere Verfolger auf den Hals ir 
Dabei lärmte die Wederuh 
minefens zwei Minuten lang lufti i 
fort, Schließlich aber aing ihr „die 
Pujte” aus und derfäuber verfchwand 
mit ihr in ber Duntelheit. 
ee: 


Der lange Mann. 


pP (I 
ur Als 


war. 


ſte Ecke 


chen, bemerkt, 


verdächtig 


und er 


nun 


Poliziſt Peters wurde geſtern an der 
Robey Straße einen ungewöhnlich lan— 
Yd here nicht Vertrauen er= 

ehenden Meenichen gemahr, 
ft ibm alfe über den 


aen un 
ivedend a 
bei deilen nie 
„langen Dann“ tmlimlauf befindlichen 
Gerüchte eiı ee Er nahın den, fich 
verzweifelt jträubenden Enatsfohn feit 
umd hatte nachher die Gemuathuung, 
dab derielde von Fred Ruhe und von 
Michael Caſſidy als ein Strahenräu= 


| ber erfannt wurde, der fie fürzlich aus— 
: | geplündert hat. 
der eben Da= | 7 mens a 
” ſich William Clark. 


| nach 


Der Gefangene nennt 
Seinem Ausfehen 
zu urtbeilen entitammt er den 
ländlichen FFluren des füdlichen Jndi= 
ana oder der Gebirgsregend von Ken 
tudy. 


+ 
pr 


— — — 


Tafhendiede. 


Der Dfenhändler %. U. Shoemalfer, 

4135 Cottage Grove Ave. mohn- 
t, vjt aeitern Abend in der Nähe der 
). "Shrabe aus einem \heater heim= 
ehrend, auf einem Slabelzuge von = 
Ichendieben um feine merthbolle 


6 


ker hat die Diebe nachher mit Hilfe des 
Poliziſten Candell verfolgt, ſie aber 
nicht eingeholt. 


Inventar-Stücke. 


Im Grundbuchamt wurde heute eine 
Hypothek von 51000 regiſtrirt, welche 
ein gewiſſer A. St. Clair Lanaghan 
auf das Jenner MedicalCollege erwor— 
hat. Unter den Inventarſtücken des 
welche in dem Dokument als 
Pfandobjette aufgezählt werden, be— 
finden fich unter Underem auh—Steben 
Menjchenleichen; diefe müflen jonad) 


| Doch einen gemwillen — haben. 


— 


Shuldig befunden. 


In Richter Water mans Wbtheilung 
des Kreisgerihts murde heute De 
Schanhwirth Adam Babel von Pr. 
5400 State Straße fhuldig befunden, 
in feinem Lofale einen Lotterie-Auto- 
maten zur Benügung aufgeftellt zu has 
Das Strafmaß hat der Richter 
noch nicht feitgefeßt. 

se 

* Die Volizei fahnvet zur Zeit auf 
einen gewiſſen Edward Cooper, der zu— 
Leihſtall von 
Nr. 414 27. Str. be⸗ 
ſchäftigt war und ſeit einigen Tagen 
Cooper ſoll 


macht haben. 

* Ein gewiſſer Davidſon, 
30. Str. 
meldete heute der 


John 
Abe., 


nem jungen Mädchen im Hauſe Nr. 
328 State Str. während eines Schä— 
feritüimdchens um $63 beraubt worden 
ſei. — Das Frauenzimmer konnte bis— 
her nicht gefunden werden. 

* Die ſterblichen Ueherreſte der am 
Dienſtage im Plaza-Hotel verſtorbenen 
der Witime des 
früheren Bürgermeifter von Chicago, 
9 D. Coloin, find Heute Vormittag 
auf dem Friephofe zu Rofe Hill zur 
letzten Ruhe gebettet worden. Frau 
von 77 Jahren 
Sie hinterläßt zwei Söhne, 
nämlich den Ex-Alderman John K. 
ſowie zwei Töchter, von de⸗ 
nen die eine zur Zeit in Jackſonville, 
Fla., Die Verſtorbene 
ihrer philanthropiſchen 
Beſtrebungen in allgemeiner Achtung 
geſtanden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Anditoriumthurm 
wird für die nächſten .i Stunden folgendes Wetter 
für Chicago und die augrenzenden Staaten in Auss 
ſicht geſteut: 

Schnee 


Chicaao und rn ud: Wegen oder 
Abend un die au 


morgen; öſtliche Winde, 


Schnee oder Megen in 
in den jüdiichen Theilen 
; lebbaite öftiiche Winde, 
Abend und morgen; 

;e Winide, 


weiſe ft beute Abend, 
nee im sünl iden Tbeiser 
de nee; öſtli Winde, 
Abend an Stärke zune eg 

n Chicago ftett jih der Temperaturftand feit 
unteren lezten Berichte wie folgt: Geſteru Abend 
um 6 Uhr 92 Grad über Null; Ditternaht SI®rad; 
Heute Morgen um 6 Upr % Grad und heute Wite 
tag ® Grad über Ruik, 


mit 
meregn 
beute 


Wiscor 
Megen 


Regen die 





-Ecke Clark und Lake Str. 


v⸗ Euch nicht verwir · 
ven. Wir ſind poſitiv 
Sabrißanten und Re 
tailers und Chicagos Ge- 
ber von großen Werthen. 


; Pie ganze Eiurid- 
4 tung, Schau- 
m Räfien, Tifde etc. 


oh 


Der Miethsfontratt geht am 1. Mai 


Sordost-Ecke Clark und Lake Sir. 


Laden, der jeit über einem Viertel-Jahrhundert I 


8 den von Ghicagos ipariamen und erfahrenen Käufern der Leititern und Hauptquartier gewelen it, 


.. Wird geſchloſſen.. 


moderne Gebäude an der Südoſt-Ecke konſolidirt. 
Hüten und Herren-Ausſtattungswaaren im Werthe 


Vormittags. 


B und unjer ganzes Geihäft in das 


don 100,000 


der die Geichübe 


B Ede, Giart und Yale Straße, 


| Männer: Anzüge, 


Reine Wolle, Sad- oder Ztnöpfige 
Frock-Facons, mit einfacher und 
doppelter Knopfreihe, ſchwarz, blar 
und braun; ebenfalls Check — 
Streifen und Miſchungen — echte, 
ehrliche und wahre $8, $10, u. $12 
Mertpe—arope und kleine — 
mehr wie 500 zum 
Verkauf ausgelegt. 
Wählt die beſten aus. 4 
Sie aehören Eu 548 
Uns 


Ein Haufen jchneidergemachter 
züge, import. und einheimijcheStof- 
fe, Elays, Cheviots, Seraes, Caflis 
meres zc., alle Gröken 33 bis 44, 


nicht alle Größen in jeder Bartie— 


in Diefer 


56:8 


Dieſe Partie iſt dieSorte, welcheGe— 
ſchäfte berühmt macht—ehrliche, er— 
ſter Klaſſe Kundenſchneiderarbeit, 
fehlerfrei in Facon undAusſtattung, 
zuverläſſige Stoffe und Arbeit 
—Anzüge, welche wir ſowohl wie ir— 


meiſtens Anzüge, die 
Saiſon nicht unter 
812, die Mehrzahl 
zu $15 verfauft wur: 
den. Gehören Euch 

ee > 


.66 


gend ein anderes Geichäft nie für 


weniger mwie $18 u. $20 verkauften, 
Anzüge, die&uch überzeugen werden, 
daß mir entichloffen find, d 
Lager zu räumen, ohne Rüdjicht auf 
den Berluft, Anzüge, die Euch) ver- 
anlaffen werden, uns nach unserem 
neuen Quartier, ©.-D.-Ede Clart 
und Lake Str., zu folgen, und den 


Namen M. Gries- 
hbeimerr & Cs. 28,88 
Sp cziel. 


oerewigen. Verſäun 
dieſe BA: nicht 

Prince Albert Ro und Weiten, 
200 davon, in 2 wählten impor= 
I titten ** Kundenarveit—ele- 
gante, luxuriöſe Kleidungsſtücke, 
| Größen 33 bis 35, berabaeiegt voı 
$12, $15, $18 und 

1 $20, Rod und 

Weſte zu dem lächer— 

lich niedrigen Preis 85 
iR si 


‚Ho 


——— — N ET PER 


Telegraphiſche Molizen. 
JInland. 
— In San Francis 
eine noch nie dage! veſene Nachfrage 
nach Dampfern für den Verkehr nach 
Alaska. 

— Aus New VYork wird gemeldet: 

Die Hotelrechnung der Geſchworenen 
im Guldenſuppe⸗ — drüben 
in Long Island, beläuft ſich allein für 
Mein, Zigarren und Billard auf 
52049. Yndeb haben fich die County: 
Supewiforen erlaubt, diefe Summe 
auf $904 herabzufehen. 
Wie aus Pana, Ill. gemeldet 
wird, ſind die Arbeiten in den Gruben 
der „Penwell Coal Mining Co.“ nach 
einmonatiger Betriebseinſtellung wie— 
der aufgenommen worden, nachdem die 
Streitfrage zwiſchen der Grubenageſell— 
ſchaft und den Arbeitern geſchlichtet 
ſind. 

— In der geſtrigen Berathung der 
Ackerbau⸗Vorlage im 


Frage der freien Sämereivertheilung 
eine Rolle. Ein Antrag von Brom— 
well von Ohio, die für dieſen Zweck be— 
ſtimmte Bewilligung von 8130,000 zu 
ſtreichen, wurde mit einer Mehrheit 
von 136 Stimmen abgelehnt. Die 


Vorlage wurde vom Geſammt-Aus— 


ſchuß an das Haus berichtet. 
Ausland. 
— Große Bufchfeuer in der auftra- 
Iifchen Kolonie Victoria richteten ge» 
waltigen Schaden an. Zwei Town⸗ 


— Maßcagni arbeitet an einer neuen 
Dper, bie einen rein japanifchen Stoff 
behandelt, und deren Mufit den japa= | 
niichen Mufit-Jnftrumenten angepaßt | 


iſt. 


Doltor, Advokat, 
8 J 
DER Ks 


ger -aumige, 
jurdtisier Schleuder - Berfanf von — Kleidern, 


beginnt morgen um 8.30 


der Bargain-Redner zum Schweigen bringen und den großen Ruf dieſer Firma auch in der Südoſt— 
aufrecht erhalten wird. 


as ganze 


ScD he rrſcht je tzt | 


Bundes-Abaes | 
oronetenhaus jpielte auch wieder Die | 


| 
| 
ſhips brannten völlig nieder. 1 
| 
i 


Der Anfang pyom Ende. 
Der reihe Mann, der arme Mann, Bettler, Dieb, 
Kaufmann, Chef und hr. 


1898 zu Ende. Der X 


belle md 


Beberzicher und 
Ulſters. 


Wir haben 1000 Kleidun 
zwei große Partien | eingetheilt . 

460 davon in Schwarz, Grau, 
Braun umd Orfords, Trrieze, Mel: 
ton und Chinchilla, efiriens, Beaper, 
2. — $10 und $12 Nöde, 


— 


oe 


befonderen Verfaufstifchen in Gang 
66 ausgelegt — iomm 66 
umd trefft Eure 6: 88 

wahl zu 

540 extra feine, undenſchneider⸗ 
Arbeit, neueite Facons, Längen und 
Moden, Bruitmah 34 bis 46, Sfin- 
ner's beſtes ſeidenes Aermel-Futter 
— wenn ſich einer in der Partie be 
findet, der nicht jeine $15 Dis $20 
merth ijt, dann verl — * wir gar 
nicht, daß Ihr einen ) 8 
kaufen ſollt — juchten +00 > 
Gud den beiten aus zu tt 


Männer-Hoſen. 


Ganze Waggonladungen davon — 
Alle von guter Qualität. 
A 
200 Baar regulären $1.5( 
und $2.00 Hofen, in * 


len, dunklen und mittleren Schatti— 
rungen — äußerſt ſolide gemacht. 


81.48 


eds 


Un, 


für Eure Auswahl —* 


von Hunderten von 
für Eure Auswahl 
ganz mollenen Che 
Me Morit Caſſimeres ꝛc. 
in Blau, Scwarz. Grau ſowie ge⸗ 
ſtreift, Hairli nes, Checks und Plaids 
meiltens Iatlorzmade und gemöhn= 
ftch zu $2.50 und $3.00 das Paar 
verfauft. 


— ur ſchon was Fei⸗ 

81 g in Bezug auf 
Qualität u. Façon 

— uptodate Entwürfe, tadelloſer 
Schnitt — zufriedenſtellend in jeder 
Den — hr werdet diejelben mit 
Leich . H gangdare 
Werth 


52.35 


rend dieſes großarti ige 
Bertauf3 — 1000 Yan 


83. 50⸗ 


231 
als 


ckennen. 


grade 84. 00 
in unſerem 
1-Dep’t. mäh- 
n Raumunas 
egen Euch 
zur Yuswahl auf und es gidt weder 
ein Mufter noch eine Fa die Ihr 
in biejer Bartie nicyt finden fünnt 
— klingt ſchön — doch ſeht Euch 
die Waaren an, ſie ſehen beſſer aus, 
als es klingt. 


are li 


— 
rhp 
rDe, D 


ů—. 


— I— —— EEE 


Kaiſer Wilhelm hat, 
ken än ſeinen Beſuch in Friedrichsruh 
am 16. Dezember, dem Ex-Kanzler 
Bismark ſeine Photographie nebſt 
Widmung zugeſandt. 

— Loubet iſt alsPräſident des 
zöſiſchen Senats wiedergewählt wor— 
den; Scheurer-Keſtner, einer der 
Freunde von Dreyfus, ijt bei der Wie- 
derwahl zum 3 
gen. 


fran— 


haden. ſich mit großem Gefolge 
Tien— Tin zu begeben und dort den 


Prinzen Heinrich von Preußen zu rıns | 


pfangen und nach Peking zu geleiten 
— Aus Boriadi, im indifchen Di- 
ftrift Gujarat, wird ein Steuern-Auf- 
ruhr gemeldet. 5 Sepoys wurden von 
den Aufrührern getöbtet, und einGteu- 
eriollettor wurde fchwer verliebt. 
ind jet 300 Sepoys 
' plat beordert worden. 


— Im „Kaiſerhof“ 
eine Verſammlung von tauſend Ver— 
tretern von Handels- und Rhederfir— 
men, unter M ditbetheiligung von Ban— 
liers, ſtatt, und es wurde einſtimmig 
eine Reſolution zugunſten der Regie— 
rungs-Flottenvorlage angenommen. 


— Brieflih wird aus Upira, am 
ı Zanganyita-See, nach Brüffel berich- 
tet, daß Aufjtändifche eine Abtheilung 
der Truppen des Ktongoftaates nördlich 
bom See angriffen und den Befehlsha- 
ber tödteten. Baron Dhanis hat die 
Führung einer Straf-Erpedition ges 
gen die Nufftändifchen übernoramen. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


asitiide in | 


auf | 


Hüte und Nappen. | 


zum Andene | 


Der Kaifer von China joll den | ı a BVZ 
Vizefönig Li Hung Ifchang beauftragt  Xondon der Ermordung bes Schau 


nad | ! 
funden, 


| Wort. 


NEL 


M. Grieöheimer & Go, 
Nordoit: Ede Elart und 
Rate,‘ ebenfald Südojt- 
Eie Glart und Late, und 
Fred M. Grieöheiner & 
Go., State, füdlid von 
Jackſon, und Feine andern 
Käden irgendivD. 


jeden Abend 
während diefes 
großen Verkaufs. 


— ————— \, 


Tre ee 


— 


Tauſen⸗ 


EEE 


— — 


ES 
en 


— 


Ein 


—— 


— te 


gerren. Ausllattungswanren 


200 reinleinene Kragen, neueiteMo- 
den, 10c, 15c u. 20c gt 
zel 


dard Marfen, Seconds— 
alle Größen, zu 

3 Kilten Balbriggan-Soden „ 
Ihmwarz oder braun, die 100) 
Sorte, 3 


BE aeee 


D 250 
100 Dutend 25c 1 971 
Um? 


Hojenträger, 

200 Stüd Unterzeug, angebrochene 
Bartien—unjere beit verfäuflichen 
Sorten, von den 50c und, 


175c Sorten übria— Or 
ua € 


aehen zu. 

2 volle Kijten gerippte und erfey 

Iop fleece-lined, jeidenfiniihed, ges | 
Itridte Euffs, Vote und Sfirt Une | 
terhemden, verfaufen fih am Be: 


ten während der gan= ASE 


zen Saifon zu 8Bc— 

ausverfauft ZU... .+.. 

100 Dub. Fancy Bufen Monard) u. 

Silver Hemden, dazu paflende Man: 

Ihetten, franz. Penang, 30 

überall zu 51 verkauft, 9 [ 

ausperfauft zu 
gebügelie Ober 

Rüden und 


2100 Lei— 


II 


50 Duß. 
Hemden, doppelter 
Joch, verſtärkte Fronts, 
nen Bufen, Manſchetten 
u. Bands, 75c Sterling: 
Perth, aehen zu 


weiße 


35e Winter-Mützen zu 


M 


75 Winter⸗Mütßen zu dc 


Taujende von feinen weichen ımd jteiren 


Hüten, Kedora-, Alpine: & Der 
by: Kacons, Ichwarz, braun ac., 890 
81.50 und 82.00 wertb, zu.... 
300 Dutend Dunlap-, Knor- und Nou— 
mans-Facons, ebenfalls Stetſon Outlines 
in Fedora und Alpine 
große, gute, ausgezei — J. 
83-Hüte, ausverkauft zu. 

Für — Kunden. 
yon -Seltelungen, von dem. mötbigen } 
” Baargeld oder dejien Aertb begleitet, 
werden jeden Abend nach Schlunr des Ge 
jchäftes berücflichtigt. Ahr werdet zufrieden 
geitellt oder \br erhaltet das (Weld zurid, 


dies it mer Motto Seit mehr wie 25 
Nahre, Adrefiirt alle Briefe: 


Maif Order Department, 


HM. Grieskeimer & 5o,, 


N. E.-Ecke Clark & Lake Str. 


— In der deutſchländiſchen Preſſe 
findet der Gedanke eines gemeinſchaft 
lichen deutſch-engliſchen Darlehens an 


ſitzung 


Alten 


rem Folgendes: 





China entſchiedenen Anklang, und die 


Blätter ſchlagen wieder einen viel 


freundlicheren Ton gegen England an 


und ermuthigen deutſche Häuſer, 
englijchen Firmen wegen Uebernahm: 
einer gemeinfamen Anlei 


f 
he 


deln 
Vizepräſidenten unterle- 


— Der frühere Schauſpieler Ri— 
chard Arthur Prince wurde geſtern in 


William Terris ſchuldig be 
aber für unzurechnungsfähig 
erklärt. Er wurde als „kriminell 
Wahnſinniger“ feſtgehalten, und ſein 


ſpielers 


weiteres Schickſal wird durch königli— 
ſche Entſchließung 
Im Zeugenverhör wurde u. A. ausge 
| Sagt, daß Prince fi auch ſchon für 


G | Chriftus und feine Mutter 


auf den Schaus | 


bejtimmt werben. 
für die 
Sungfrau Maria gehalten habe. 

— ‘rn der franzöftihen Deputirten: 


—— kammer, welche ſeit Dienſtag wieder in 
in Berlin fand | rag 


Situng ift, führte der Dreyfus-Eiter- 
bazy-Skfandal zu einer lebhaften De- 


| hatte, die zeitweife lärmend wurde. Di: 
| Regierung wurde wegen des erwähnten 
ı Tenfationellen offenen 
| interpellirt. 


Briefes Zolas 
Der Premierminiſter Me— 
line erwiderte, daß die Regierung die 


Herausforderung Zolas angenommen 
habe und ihn gerichtlich belangen wer— 
de, obwohl die Geſchichte blos darauf 
berechnet ſei, 
noch weiter zu verlängern. Der Kriegs— 


die Dreyfus-Agitation 


miniſter Billot ergriff ebenfalls das 
Der ſozialiſtiſche Führer Jau— 
res verdammte das geheime kriegsge— 


— — — — — — 


steht auf jedem Umschlag 
von VABTORIA. 


| Befiirmorter 


mit | Kommiffär Wafhburne dagegen repräs 


zu verhan- | 


| ten. 
| leßung des Sioildienftgefeßes, die von 


av, Freitag, den 14. Janıar 1808, 


richtliche Verfahren. Schlieplich wur- 
de ein Vertrauenspotum für die Regie 
rung mit 312 gegen 122 Stimmen an- 
genommen. Zola bereitet fi jegt eif- 
zig auf den Prozeß gegen ihn bor. 
Mattbieu und Leon Dreyfus (Brüder 
des verurtheilten Hauptmannes) mer- 
den regen eines angeblich vor vier 
Sahren gemachten Beitehungs-BVerfu: 
ches ebenfalls progefjitt werden. 


Durrants Keihe verbrannt. 


208 Angeles, Eal., 14. Jan. 
Leiche des Zahnkfunde-StudentenThr 
dore Durrant, der jünaft gehängt * 
de, iſt geſtern denn doch (den Wün— 
ſchen Durrants entſprechend) in Alta— 
dela verbrannt worden. Die Aſche 
wurde den Eltern übergeben. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


New York: Lahn von Bremen. 
Philadelphia: Rhynland von Liver— 
pool. 
Genua: 
New York. 
Kopenhagen: 
Hort. 
Liverpool: 
phia. 
Hamburg: 


a 





Kaifer Wilgdelm IL, von 


Ssland von New 


Bennland von Philadel 


Balatia von 


Abgegangen. 


New York: Karlsruhe nach Bremen; 
Maſſilia nach Marſeille. 
Philadelphia: Nederland nach Ant 
werpen. 
Neapel: 
Hort. 
Queenstown: Majeltic, 
pool nad) New Mort; 
Yioerpool nah Philadelphia. 
London: Manitoba nad) New NYorf, 
Kopenhagen: Hefla nach New gar E 
Bouloane: Rotterdam, von WRotie 
dam nad) New Vorf. 


New Dorf. 


Ems, von Genua nad Wei 


bon Liver 
Bennland, von | 


 Bolitifches. 


Anwalt Hamlines abfällige Kritif der ftä 
tiſchen Zwildienſtbehörde. 


Der lokale Gerrymander-Plan iſt fertig— 

geſtellt. 

Das Fazit des geſtrigen Tages der 
Lexow-Komite-Untecrſuchung iſt Die 
Möglichteit, daß ſich die Zivildi 
Kommiſſäre wegen allerlei angeblicher 
Geſetzesübertretungen vor den Groß— 
geſchworenen zu verantworten haben 
werden. NachSchluß der Nachmittags— 
traten die Mitglieder 
Senatsausſchuſſes noch in geheimer 
Berathung zuſammen, bei welcher Ge— 
legenheit alles Nähere erörtert worden 
ſein ſoll. Wie verlautet, hat man Ni 
ſogar jfchon darauf geeinigt, daß Di 
Zivil dienſtreform-Liga die Angelegen- 
heit dem Staatsanwalt zu unterbrei— 
ten habe, dem das Lexow-Komite als— 
dann ſeine offiziellen Unterſuchungs— 
zur Verfügung ſtellen will. 
Pflichtvernachläſſigung im Amte und 
Liebäugeln mit den Handwerkspoliti— 
kern ſind einige derHauptbeſchuldigun— 
gen, die gegen die jetzigen Zivildienſt— 
Kommiſſäre erhoben werden, und 
ſelbſt die Freunde der Letzteren müffen 
eingeltehen, daß da vorliegende Be— 
mweismaterial ziemlich belajtend für 
die Herren Kraus, Winjton und Wafh- 
burne ift. ES war der al3 Zeuge vor= 
geladene VBorfiter Kohn H. Hamline, 
von dergipildienjtreform=Liga, welcher | 
geſtern vor dem Lexow-Komite über— 
aus ſcharfe Kritik an den Methoden 
der gegenwärtigen Zivildienſtkommiſ— 
ſäre übte. Herr Hamline war ſeiner 
Zeit einer der eifrigſten Agitatoren für 
die Einführung des Verdienſtſyſtems 
in der Stadtverwaltung; er tritt auch 
heute noch unentwegt für dasſelbe ein, 
bekämpft aber ebenſo energiſch die ein— 


107 iſt 


” I 


| jeitige und nahläflige Art und Weile, 


wie es bisher zur Ausführung gebracht 
worden fein fol. Er fagte unter Andes= 
„Mayor Yarrifon er 
nannte bei feinem Amtsantritt einen 
überaus fähigen Wovotaten zu feinem 
Korporationsanmwalt. Derjelbe tit aber 
auch ein offener und ausgelprochener 
Gegner des Zivildienitaejebes. Seine 
Gutachten fallen denn auch natürlich 
in diefem Sinne aus, Präfivent Straus 
ift an und für fich ein rechtichaffener 
umd ehrlicher Charakter, faın aber 
auch kaum als Freund der Zivildienfts 
reformfache gelten, wenngleich er jtets 
für eine gute Verwaltung eintritt. Der 
feiner Zeit an Stelle Wallers ernanite 
Kommifär Winfton war urfprünglich 
ein Geaner des Verdienftfyitens, hat 
ji) inzwifchen aber zu einem ehrlichen | 
desſelber entwickelt. 


Beuteſyſtem in ſeiner ver- 
ächtlichſten Form. Dieſe, alſo zuſam-⸗ 
mengeſetzte Behörde hatte den erſten 
wirklichen „Teſtfall“ zu entſcheiden. 
Unter Mayor Swift waren verſchie- 
dene hundert demokratiſche Blauröcke 
ihres politiſchen Glaubensbekenntniſſes 
halber davongejagt worden. Polizeichef 
Kipley revanchirte ſich daſür, indem er 
eine gleiche Anzahl Republikaner ohne 
viel Federleſens entließ. Die Vakanzen 
wurden mit „Star Leaguers“ befeht, 
die erjt noch das Zivildieniteramen ab— 
legen mußten, trogdem zur Zeit — 
500Kandidaten auf derReſerveliſte wa-⸗ 
ren, die dasſelbe bereits beſtanden * | 
E3 war dies eine fchwere Vers | 


fentirt da3 


den Kommiſſären ſtillſchweigend ge— 
duldet wurde. Letztere bewieſen da— 
durch, daß ſie der Parkeipolitik unter— 
thänig ſind und machten ſo das Geſetz 
zu einer lächerlichen Farce. Auch ſonſt 
hat ſich die gegenwärttige Zivildienſt— 
kommiſſion vielfacher Geſetzesübertre— 
tungen ſchuldig gemacht, doch blieben 
alle unfere Vorſtellungen ungehört. 
Dieſe Kommiſſion ſollte unbedingt ab— 
danken. Thut ſie es nicht freiwillig, ſo 
ſollte man das gegen ſie vorliegende 
Belaſtungsmaterial der Grand Jury 
unterbreiten. Das Zivildienſtgeſetz an 
und für ſich iſt gut, und die Kom— 
miſſäre können wohl gezwungen wer— 
den, es genau zu befolgen. Wie die 
Sachen jetzt liegen, treibt man förmlich 
das bekannte Nußſchalen-Spielchen mit 
dem Verdienſtſyftem.“ 





dienſtanwärter in der Regel 
| eriten zehn Monaten nur $60 erhielten. | 
Fernerhin beſtätigte Kapt. Campbell, | 
| daß Sich jeder Patrolman im Dezember | 
ID, 


| mitmachten, 


ı neur und 


ı Dem 


Korporationsanwalt Shornton ftell- 
te im meiteren®erlaufe der Situng die 
Frage an Hamline, ob er auch etwa ein 
Befürmorter der StaatSpolizei jei. 
„Rein“, lautete Die entichtevene Ant— 
mort. „Meiner Anficht nach würde die 
Polizei Daducch noch fchlechter werden. 
Chiago ift wohl im Stande, fich jelbft 


| au tegieren und ich jehne mich durch- 
aus nicht nach einer Polizeikommiſſion 
| von Oouverneurs Önaden. 


Auch mit 
einer Kommijlion, die etwa vom Kreis: 
tichter- Kollegium ernannt mürde, 
fönnten wir Chicagoer ung nicht be= 
freunden; die Bürger haben früher jo 
Ihlimme Erfahrungen mit siner 
Staatspolizei gehabt, daß fie fogar 
dag berhaßte Beutefyitem diefer noch 
vorziehen würden.“ 
* * * 

Capt. Campbell, der Sekretär des 
Polizeiamtes, hatte geſtern ebenfalls 
noch weitere Zeugenausſagen vor dem 
Lexow-Komite zu machen, die juſt auch 
nicht allzu günſtig für die Zivildienſt— 
— ausfielen. So erklärte er 
unter Anderem, daß Letztere es ruhig 
duldeten, als mehrere Hundert ehema= 
liger Blauröcke gleich mit dem vollen 
Monatsgehalt in Höhe von 880 an— 
geſtellt wurden, während die Zivil— 
in den 


einen dreitägigen Sehaltsanzug | 
während | 


J. 
habe gefallen laſſen müſſen, 


| 
| 


| erwählt: 


| 
| 


ein Unzahl höherer Bolizeibeamte zur | 
jelven geit eine politifche Spribfahrt 


ohne auch nur einen Gent 
an ihren Salären einzubüßen. 
* ı& »k 


Schon am fommenden Montag wird | 
| das ftadträthliche Gerrymandertomite | 
£ dem Plenum feinen fertigen Plan der 
I neuen Wardeintheilung 
| Derfelbe wird ohne Zweifel Annahme | 
| finden und hierdurch die 
| aD 
ı Hochburg werden. 


unterbreiten. 


wahricheinlich eine Demofrattiche 


———- 
Beugierige Fragen. 


Der biefige „Iimes:Herald“, Dem 


Gouverneur Kohn N. Tanner 


Stadt Ehicas | 
| eingeführt: 
| 03. Hartmann; 





ter 


| demann; 
und | 


dejien Freunde n bon der republikani⸗ 
Ferd. Heinig. — An die Einführun 


ſchen Partei-Maſchine von jeher abge— 
neigt, hat ſchon vor Wochen die Be— 
ſchuldigung erh 
mit ihm beſonders die Her— 
und Lorimer, welch' 


ren Jamieſon 


oben, daß der Gouver- 


amten 


——— Sekretär des Appellhofes von 


Coot County und Mitglied des natio— 
republikaniſchen 


len 


naler 


| gewählt. 
Partei-Aus—⸗ 


— iſt, während letzterer dem Bun-⸗ 


eskongreß als Mitglied angehört, an 
Sr Reiter’fchen Transaktionen 
haben. Die Herren Lorimer und as 
mieion geben zu, daß fte bei jenen Ge=- 


auf | 
Weizenmarkt viel Geld verbient | P} 
| dis, 
Wiſchhöſer, 


ſchäften rund 3200,000 verdient ha- 


geſchehen, während 
inſinuirt hatte, 


reelle Weiſe 
Times— Herald‘ 


„> 


aanz 
Der 


| und Anna Simon, 


dag fie ihren Profit einer Beeinflufs ı 


ſung der ſtaatlichen Getreide-Inſpek— 


„Minerva-Frauenverein“ 


tion zu verdänken gehabt hätten. Ein 


Leſer 
nun, den Herren Jamieſon und $ 
mer 83000 zahlen zu wollen, falls 


des „Times-Herald“ erbietet ſich 
Lori⸗ 
ſie 


die Makler nennen, durch welche ſie ihre 


Weizengeſchäfte haben beſorgen laſſen, 
und weitere glaubwürdige Belege für | 
die Neellität diefer Gefchäfte beibrin= | 
gen. Darauf haben die beiden Boliti- 
fer noch nichts zu jagen gehabt, und | 
der „Iimes-Herald“ fragt jeht fuot- 
tiich, mo jie das Geld hergehabt pät- 
ten, um die übliche Garantie für Die 
Deeung bei eintretenden Preisſchwan⸗ 
kungen zu leiſten, falls ſie wirklich je 
von 1,500,000 bis 
Weizen gekauft haben, 
hätten ſie mindeſtens kaufen müſſen, 
um bei dem Steigen der Preiſe $2UV,- 
000 verdienen zu fünnen. 
— 

* Acht Rrantenpflogerinnen, die im 
MWeslen Hofpital ihre Lehrzeit durch 
ge nacht 6 * — (tem. geitern Abend 
im Schulzinmer der Irinity Metho- 
diſten-Kirche i * Diplome. 

* Colonel So dy (Buffalo Bill) kam 
geſtern auf der Durchreiſe nach ſeinem 
Landſitz im Big 
Chicago und erflärte fich bereit, für 
die Errichtung eines Aus ſtellungs Ge⸗ 
bäudes im Seeufer-Park die Summe 
von 850,000 zu zeichnen. 


Bufammten. 


Man binbe die 
fhlimmften Echmerzen, wie 
Rheumatismus, 
Neuralgie, Hüften: und 
Rückenſchmerzen 

Gebrauche 


aeere 


zuſammen. 


St. Jakobs Bel 


und alle werden geheilt wer⸗ 
den. Einzeln, ſicher 
und raſch. 


Werken 


AAN ARAROR) 


3,000,000 Bufhet | 
denn fo viel | 


Horn Bafın durch | d 
ſammtesGepäck verloren gegangen, und 


| Banfoni, 


| 
| 
| 


I 


| Kreisgericht eine 





| ban; 


ı nere Wade; 


ben, doch behaupten fie, e8 fer das auf | 


| nach New Morf in einem Schiffe 


| qutmwillig hat erfeßen 


anderen 


* 
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(für Porto) 
Philadelphia, 
volles illuftrigtes Buch über 


Beamtenwahlen. 


Die Schiller: Liedertafel hat in ih 
rer kürzlich abgehaltenen regelmäßigen 
Generalderſammlung die folgenden 
Beamten für den laufenden Termin 
Präſident, A. che 
Präſident, F. Marx; Sek 
Schatzmeiſter, Chr. 
Jul 


de 
Vize— ret 
J. Mueller; 
ge; erſter Archivar, 
zweiter Archivar, J. Epding; erſter 
Fahnenträger, P. Urban; zweiter Fah 
nenträger, U. Gobeaur; Wannmelus 
jor, ®. Stods; Fuchsmajor, P. Ur 

Dirigent, Willy Hunge,; Vize— 
Dirigent, 9. Huth. 

Sm Hotel Xe „Stand wurden ge— 
ſtern durch den Deputy-Groß-Kanzler 
C. W. Baldwin die Is neuer 
wählten Bor onbbmiigliede der Teu— 
tonia-2oge Nr. 97, vom Orden der 
Bothiasritter, feierlich in ih (eınter 
J— Kanzler, 
Vize: stangler, Chas. 
%. Anorr; Prälat, Lorenz Meb; Hü- 
des Siegels und Archivs, Auguſt 
Kruſe; Finanz: Sekretär, Auguſt Lin— 
Schatzmeiſter, Jacod Luff; 
Waffenmeifter, CHas. Hunfler; innere 
Wache, Louis Frank; Aufere Wache 
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> 
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Szerlensky; 
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feier Tchloß ſich ein ſolennesBan a an. 

Der „Martha Washington Deutfche 
srauenperein” hat feine bisherigen &: 
0 für das laufende Halbjahr 
ſämmtlich mit Stimmeneinheit wieder 
Der Vorſtand iſt demnach 
wie folgt zufammengefett: Maria 
Beder, Er-Präfidentin:; Lina Burmei: 
fter, Bräfivdentin; Hedwig Brad, 
Bizepräfidentin; Franzisfa Pantoni, 
protofoll. Sekretärin; PBaulina Bran 
Yinanz-Sefretärin ; Cleonora 
Schahmeifterin; Anna 
soly, Führerin; Emma Stamm, Xn: 
Eliſe Bechtel, Aeußere 
Wache; Lucia Hanſen, Eva Hauprich 
Verwaltungsrath. 
einigen Tagen vom 
vorgenom 
mene halbjährliche Beamtenwahl hat 
das nachſtehende Reſultat ergeben: 
Cretencia Wilde, Ex-Präſidentin; 
Emma Schlau, Präſidentin; Emma 
Stamm, Vizepräſidentin; Franziska 
prot. Sekretärin; Anna 
Sperl, Sinanz-Sekretärin; Mathilde 
Merkly, Schatzmeiſterin; Louiſe Lin— 
den, Führerin; Ida Reimer, Innere 
Wache; Anna Quenzer, Aeußere 
Wache; Johanna Corleis, Emma 
Leitſch und Eleonora Wiſchhöfer, Ver— 
waltungsrath. 


Die vor 


— — 


Leſet die — Der Abendpoit. 


- - — —— 


Konfſul 2yndham klagt. 


Herr William Wyndham, der neue 
engliſche Konſul für Chicago, hat im 
auf Zahlung von 
*2500 lautende Schadenerſatzklage 
gegen die franzöſiſche Dampfergeſell— 
ſchaft „Compagnie Générale Trans— 
atlantique“ angeſtrengt. Herr Wynd 
ham hat die Ueberfahrt von Hadre 
der 
gemacht. Bei 
ihm ſein 


Geſellſchaft 
iſt 


beſagten 
dieſer Gelegenheit 


oe⸗ 


da die „Sompagnie Gen“ tale Trans 
atlantique” ihm feinen Verlust nicht 
wollen, 
zu zwingen. 


jetzt ſie 


dazu gerichtlich 3 


— — 
Briefkaſten. 


dechtsfragen bear 


 Shriftenien 


anbigu 
eine Ge —8 di 


ob: vor! r 
erlangt haben 
etreffenden Hauseigent! 
s ın der Wegel nicht 
Be einſe 
eſagt, daß der 

e Verſon — ſofern d 
griffe ſtand, eine ungeſeßliche Han dla 

t, von diefer Verſon 
id tödten zu laſſen 


ce zur Se 


Bau⸗Er —— 


ft a: 


den ausgeltel 


Vaſement Brick 

Avp *10,609 
Vriick 

ey Court I) 

Wohn b aus, 513 School 


Std und 

y "1 111 
Dabifo u, 

ıt Gebäude * bis 44 

3 Wolter, Zftöf. Freanıe 


Str. &],000. 
nah Aſtöck. 


Flats, 1027 


Brick Flats, 


Brick Flats, 


Frame 


öck. und Baſement 
Ran. 
5, 3töf. und Baſement 
d 1726 Brace Str, BO 
Richten. >itof. md Wafement Brid Store 
und "late, 1774 W. Cbicago Ave., 32,50%. 
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Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlichen wir bie 2 der Deuts 
ſcheu, iber deren, Tod dem Geſund zamte zwi— 
ſchen geſtern und heute Meldung zu sing 


Robert Echoppyen, 4942 Afblaud Ave., 29 J 
Xohansı May, 436, 42. Place, 58 I 

Emil Iadel, 7937 W. 13. Str., 37 2. 
YAıton Kuhnomwsti, 188 Clcaver Str., 36 2. 
——— M. Martin, 286 Homan 

J 

Alice Steinbad, 1037_Wrightivnod Ane,, 44.3 
Magdalena Stad! r, 31 Solon Mast, 19.3. 
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Diere Frauen wifjen wohl, daß 

diejer ausgezeichneten Wolle weiter und 
beſſer ftridt als Zwei Pfund irgend einer 
Farben find maich = echt. 
Deshalb ift Fleifber’s Deutfche Strick⸗ 
wolle die billiafte und befte, 


Jedes Knäuel enthält eine Karte _mit Namen „Fleiſher.“ 
Schickt vier ſolcher Karten und 7 Cents in Briefmarken, 
an die Fleisher Worsted Co., 


3. u 


2 
Ein Pfund 


nd erhaltet ein pracht 
Strickkunſt frei. 


Der Grundeigentpumsmartt. 


Die folge nden 


H 


fe aelte 
nffe 


Da zriQ 


OMSS 


nie 


| Butter 
| Beſte Rahn 


Wallnüſſe, 


Gier 


Friſche Eier, 


|Shmal 
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ine Grbien 


tere, 


ı Grunde igentbn mS = llebertrag 


u *51000 und 


J. MecGuire an A. K 


doſt-Ecke C 
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eiraths-Lizeuſen. 


ungen 


in der 
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Mar tiber icht. 


Chicago, den 13. Januar 1898. 
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Nauce 
Vreie nntaasbeilage 


Sırchamiere Träger frer in’3 Haus geliefert 
wödher mtl; ch 


Fit 


6 Cents 
Voraus "be ‚abıt, in dei Ver. 
Etanteit, porliofver 


Schriich nad dem Außlande, portoiret. 


schrl ich 
* 


83.00 


Shah der 3 yildienftreform. 


wei Selen in der Bruft des 
meilters Carter Harrilon woh— 
t dem arohen Publitum Felbftre- | 
icht betann t, aber daß e er ſozuſa— 
rei — Politiken hat, er— 
— aus ſeinen Ernennungen ſo— 
wie aus feinen Amtsgebahrun— 
Er redet Silber und zieht t Gold 
er hält es gleichzeitig mit den Sei— 
impf den Kurzgeſchore 
einer amtlichen —— 
rbergt er die feindliche 
— Thornton als ale |: 
ebe Gäſte. — ift er auch ein | 
ner Befürworter der Zi: 
aber ein entichiedener 
Zivildienſtgeſetzes. Erſtere 
letzteres 
durch Thornton in den Gerich— 


— 


und 


B * r Kraus 
li 
41* 


durch Kraus be ſorge n, 


Herr Korporationsanwalt iſt 
ei d) vom Staatsobergerichte mit 
yauptung abgemiejfen worden, 
as Geſetz, welches die Anitellung 
ädtifchen Beamten don einem | 
higf — mei iſe abhängig macht, 
gegen die Verfallung verstößt. Aud) 
derfelbe Gerichtshof entjchieden, 
daß der Stadtratb das Staatsarleh 
nicht verändern oder umgehen darf, 
und daß dazjelbe von den —— 
nur die eigentlichen Verwaltungsober 
häupter ausnimmt, deren Erne nnung | 
von Stadtrath bejtätigt werden muß. 
Der Bürgermeifter fügte Jich als aeieß- 
liebender Trger diefer Entjcheidung, | 
und als Demotrat nimmt er natürlich | 
für die Einzelftaaten das Nedt in Ans | 
jpruch, ihre eigenen Gejeße durch ihre | 
eigenen Gerichtshöfe auslegen zu lajz | 
jen, troßdem aber erlaubte er jeinem 
Korporationsanwalt, nicht nur gegen 
die Entjcheidung an und für fih an 
das Bundesobergericht zu appelliren, 
jondern überhaupt zu bejtreiten, daß 
der Staat Illinois ſeinen Zivildienſt 
oder den ſeiner Geſchöpfe durch beſon— 
dereGeſetze regeln darf. Nach der bisher 
noch unmaßgeblichen Anſicht des Kor— 
—— isanwaltes verſtößt es gegen 
den vierzehnten Zuſatz zur Bundesver— 
faflung, welcher alle Bürger vor dem 
jeiebe aleih macht, von den Bewer— 
n un öffentliche Stellungen einen 
zu verlangen. 
der Einrichtung 
die größte Ge— 





“ © 


fähigungsnachweis 
yerner erbli icht er in 
rer „Beanttenfafle 
ihr für die Nepublif, Während er 
inerjeit behauptet, daß das Zinıl- 
en aitaeleh „jeden ſtädtiſchen Angeſtell— 
dert, irgend welchen Antheil an 
* litiſchen Thätigkeit zu nehmen,“ 
ürchtet er andererſeits, daß die Be— 
tenkaſte alle Bunbes-, Staat3- und 
emeindewabhlen beeinfluffen und un— 
re Regierungsforin verändern fünne 
Aus diefen Grunde will er das 
invifer Sipildienftaefeg von dem 
Bundesobergerichte umftoßen laffen. 
Dem Laien ilt das Vorgehen des 
Korporationsanwaltes nicht recht ver- 
ftändlih. Denn das Slinoifer Gejek 
unterſcheidet ſich grundſätzlich durch— 
aus nicht von dem Zivildienſeeſetze 
der Ver. Staaten, welches noch nie für 
verfaſſungswidrig erklärt worden tft. 
Es iſt deshalb auch im höchſten Grade 
unwahrſcheinlich, daß es von dem höch— 
ſten Bundesgerichte beiſeite geſetzt wer— 
den wird. Da es jedem Bürger, ohne 
Unterſchied der Hautfarbe, der Ab⸗ 
fammung, b er Religion oder de3 frü- 
beren Dienftverhältniffes, die —** 
niß gibt, ſich um ein öffentliches Amt 
zu bewerben, und da es allen Beer: 
bern Die gleichen Bedingungen aufer- 
legt, jo tann es nicht gegen das vier- 
zehnte Amendement verjtoßen. Nie- 
mand wird in feinen Bürgerrechten be= 
einträcht igt, wenn er einer Prüfung 
wird, ehe er ein Amt er- 
Hält . Dan fann do nicht. jedem 
Straßenfeger, der des Lefens und 
Schreibens unfundig ilt, ohne Meite- 
res die Unmwartichaft auf eine Buchdal- 
terjtelle zugejteben, oder jedem Bürger | 
traft feines Bürgertbums das Necht 
gufprechen, als Ingenieur angeftellt zu 
werden, obivohl er von der Wathemas 
tit Mesantt feine Ahnung hat. 
Da Herr Ihornton fein Narr it, fo 
muß man annehmen, daß er zu feiner 
Anfı chtung des Gefehes andere Grün— 
de hat, als er öffentlich angibt. 
Vermuthlich iſt es ihm nur darum 
zu thun, die Vollſtreckung des Zivil— 
dienſtgeſetzes ſolange wie möglich hin— 
auszuſchieben, indem er ſeine Rechts— 
giltigkeit in Frage ſtellt. Sein Erfolg 
nach dieſer Richtung hin hängt großen 
heils von der Mitwirkung des Mayors 
ab. Wenn er ſich dieſer im Voraus 
verſichert hat, wie es leider den An 
ſchein hat, ſo dürfte unter der Verwal— 
tung Carter Harriſons das Beuteſy— 
ſtem wieder zu voller Blüthe gelangen. 


22 er 
ss or» er S 
223 —3 


23822 


zu 
wm 
>= 


u 
o > 


und 


„wein Siß, teinFabrgeid.⸗ 


nn 


Die New Yorker Eiſenbahnkommiſ— 
ſäre empfehlen in ihrem Jahresbericht, 
dem Ciſenbahngeſetz des Staates einen 
Zuſatz zu geben, welcher die Zahl der 
Fahrgäſte von Straßenbahnwagen auf 
eine gewiſſe Höhe beſchränkt, über die 
nicht hinausgegangen werden darf. 
Und aus Albany wird mitgetheilt, daß 
in dortigen „geſetzgebenden“ Kreiſen 
die Anſicht vorherrſcht, die Eiſenbahn— 
kommiſſion wolle damit der alten For— 
derung „kein Sitz, kein Fahrgeld“ ent— 
ſprechen und meine: eine Beſchrän— 
kung der Zahl der Paſſagiere auf die 
Zahl der Sitzplätze. 

Es iſt ſehr gut möglich, daß eine da— 
hinzielende Geſetzesvorlage — wenn ſie 
ſich der Befürwortung der Eiſenbahn— 


die Traufe kommen würden 


| ven 


| jeben, 


eigenthumswerthe 
| maltiges 


I nein, 


| [ohn entfallen. 
| Gefchäftstheile der 


fommiffären erfreute — zur Annahme 
gelangt» denn der durchſchnittliche Ge: 
jeßgeber bürfte darin eine glänzende 
Gelegenheit jehen, fi) ale Feind der 
Korporationen und ergebener Freund 
und Diener des lieben Bublitums hin- 
zujtellen, und zwar ohne jenmwelche Ge 
abe. Ohne Gefahr für fi und ohrıe 
Gefaht, die Bahngeſellſchafteln zu ſchä 
digen und ſich dadurch um deren „gu 
ten Willen zu bringen. Auch hätte er 
ja feine VBerantwortlichkeit zu tragen, 
wenn das Gejeh nicht zu dem paradi- 
ſiſchen Zuſtande führen ſollte, deſſen 
Signatur „kein Sitz, kein Fahrgeld“ 
wäre. Er könnte ſeine Hände in Un— 
ſchuld waſchen, und erklären, er habe 
nur der vermuthlich beſſeren Einſicht 
der Eiſenbahnkommiſſäre nach gehan— 
delt als er für das Geſetz ſtimmte, das 
ſich als ein „Boomerang“ erwies. 

In der That wäre es ſehr gut mög— 
lich, ja wahrſcheinlich, daß die guten 
New Yorker welche auf Straßendah- 
nen angemiefen find, durd) einen jol: 
hen Gefegeszufag aus dem Regen in 
Wenig: 
jtens dürften fich nur wenige Chicagoer 
finden, denen nicht ein wahres Gru- 
jein anfommen würde, wenn man für 
ihre Straßenbahnen ein joldhes Paſ— 
ſagierbeſchränkr ingsgeſetz in Vorſchlag 
bringen wollte. Ein kurzes Ueberlegen 
würde vor ihrem geiſtigen Auge 
ſchreckliche Bilder entſtehen laſſen. Sie 
würden an den Endſtationen der Bahn— 
linien wüthende Kämpfe um die we— 
nigen Sitze ſchauen, würden ſich 
ſelbſt und unzählige Andere hal— 
be, ja ganze Stunden lang an 

Eden ſtehen und auf ei- 
nen Nbagen warten jehen, der nod) 
nicht die höchjte Bafjagierzahl enthält, 
jie würden ji), des Martens überdrüf 
jiq und todtmüde, lanyjam die end- 
los langen Straßen entlang jtrampeln 

ihrem ferngelegenen Heim Re 
ftäbtifchen Heim zu, fie würden eine | 
wahre Völferwanderung von den Bor- | 
orten nad) dem \nnern der Stadt und | 
ein jchredliches der Grund: | 
und | 
| 


Sinten 
Dort ein 
des ——— 8 
hier ſchauen. Doch 
dahin würde es nicht iomm nen, 
das würden ſie nicht ſehen. Sie würden 
vielmehr im Geiſte ſchauen, wie ein | ! 
Bolt fich erhebt und ftürmifch und ae= 
maltiq den Rüdruf des Gefetes ber 

langt, da8 zu feinem Wohl und Beite 


Ge= 
Steigen 
und der Miethe 


| erlallen wurde. 


Mann fennt bier in Chicago feine 
Pappenheimer eben zu qut, um nicht 
zu erwarten, daß die Straßenbahnge- 
jellichaften nach der Annahme eines 
folchenGefetes feinenfalls mehr, mahr- 
ſcheinlich aber noch wenigerBahnwagen 
würden laufen laſſen, als vorher, um 
das Volk zu zwingen, ſelbſt denWiber— 
ruf zu verlangen. Natürlich würde 
eine Beſchränkung der Paſſagierzahl 
auf die Zahl der Sitze und vielleicht 
drei oder vier Stehpläße auf jeder 
Platform der Bahnmagen eine — 
tende Vermehrung der Zahl der Bahn— 
wagen mit ſich bringen müſſen, wenn 
vornehmlich des Morgens und Abends 
das ihrer harrende Geſchäft bewältigt 
werden fol. Mehr Bahnmwagen bedeus | 
tet aber mehr MWagenführer und ons 
dufteure, und das fojtet Geld. Die 
Untoften würden fich vergrößern, ver 
Verdienft würde geringer werden, md 
man fann ficher fein, dab die Bahn- 
aefelichaften Alles aufbieten würden, 
um ihrer Behauptung: Es it unmög: 
ih, allen PBaflagieren einen Sig zu 
geben und doch die Menaen auch nur 
annähernd jo fchnell, wie bisher, zu be= 
fördern, den Schein von Wahrheit zu 
geben. Sie werden einen ehrlichen DBer- 
juh, die Aufgabe zu löjen, nicht ma= 
chen, wenn fie nicht dazu gezwungen 
werden, und wie LXebteres möglich fein 
jollte, ift nicht jo klar erſichtlich. Ge— 
länge das indeflen, jo würde mahr- 
icheinlih auch die Löfuna der Aufqabe 
gelingen. 

Die Vermehrung der Unfojten wür 
de wahrfcheinlich gar.nicht To groß fein, 
ale es auf den erjten Blid jcheinen 
will. &3 würten allerdinas bedeutend 
mehr Wagen eingejtellt werden müj- 
fen, aber die Wagen Jelbjt könnten } 
feichter aebaut und fcehmäler fein, als 
die jebigen, fie mürden weniger foiten, 
fih weniger abnußgen und es würde 
feine jo aroße Kraft nöthig fein, fie 
fortzubemegen. Die Mehrausgabe 
würde faft ausschließlich auf Arbeits- 
Die Schleifen in dem 
Stadt, möchten mie 
fehr bedeutend 
den 
Es 
und Aufent 


ſie jetzt ſind, bei 
vermehrter Wagenzahl, vielleicht 
Anforderungen nicht genügen. 
möchte viele Biodaren 


halt geben. Das ließe fich aber abän- 


Eine Warnung. 


wenige Yorfommniffe, welche fo leicht Durch 
den erfahrenen Arzt entdect werden fünnen, als die 
warnenden Symptome der 


Schwindfucht, 


und dennoch iit e8 zritaunlich, zu 
viele Tauſende täglich 


Es gibt 


denken 


wie in Folge der 


mit ſich diefer 


gefürchtete Verwüſter 


Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Huſten. Dies iſt der An— 
fang. 


in das 


darüber 


Das Ende 
ift nicht weit entfernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nicht auf eine War: 
nung hören und jojort alien Un: 
grifien auf die Lungen einen Salt 
gebieten Durch den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale s Honey— 


— 


AXD 


Tar 


Horehound 


ne — — ——— für — 
Erkältungen und die mannigfachen Formen 
von Lungenskeiden, welde führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apotbekern. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dern und außerhalb diejes engbegrenz- 


ten ‚Gebietes mwürden wahrjcheinlid | 


felbft die jegigen Geleije genügen, denn 
die einzelnen Wagen oder Züge miir- 
den viel fchneller fahren fünnen, als 
bisher, da jie weniger oft halten müß- 
ten und das Ein- und Ausijteigen, in 
Alwejenbeit des Gedränges jchnellke 
vor ſich gehen würde. 

Es ließen ſich noch mehrete Putkte 
anführen, Die bei gutem Willen Die 
Yöfung ter Aufgabe wahrſcheinlich 
machten, doch, wie gejagt, an bverglei 
hen wäre bier in Chicago nicht zu Den 
ten, und mohl ebenfo wenig in New 
Hort. Wenn die Nem Morter Eifen: 
bahnkommiſſäre nicht zugleih einen 
Plan entvedt haben, wie ein ehrlicher 
Verſuch zur Löſung der Aufgabe er 
zmungen werden fann, dann bürfte es 
— die New NYorker beſſer ſein, wenn 

e beſprochene Vorlage gar nicht ein— 
gereicht mürde, denn jie würden nur 
aus dem Regen unter die Iraufe fom- 
men. 


Laudpiraten. 


Der Verkehr auf den Meeren iſt 
vollſtändig ſicher vor rauberijchen 
Angriffen. Tauſende von Fahrzeugen 


mit Gütern im Werthe von hunderten 


Millionen ziehen Tag für Tag unbe 
ſorgt über die Ozeane, und keinem 
Rheder fällt es ein — auch nicht für 
das werthvollſte Schiff mit der theuer 
ſten Ladung — Schutz zu verlangen 
gegen feindliche Angriffe. Nur einmal 
kam ein ſolcher Fall vor in der Neu— 
zeit, als eine Transportgeſellſchaft von 
der amerikaniſchen Regierung ein be— 
waffnetes Begleitſchiff forderte für 
einen ihrer aus Alaska zurückkehren— 
den Dampfer. Der verlanate „Schuß“ 
wurde gewährt — natürlich — Denn 
die Gejellihaft hatte Die beiten Ver 
bindungen in Wafhinaton — und ein 
Negierungstutter wurde dem anged- 
lich mit Gold beladenen Mlasfa-Dam: 
pfer zur Begleitung gegeben. Man 
weiß aber heute, daß die Gefellichaft 
niht „Schuß“, fondern Neftlame 
fıschte für ihr Gefhäft — und aud) er 


hielt auf Kojten des Landes, dant der | 
Negierungen | 


Bereitmilligteit unferer 
in folchen Fallen. Die Zeiten der © 
rauberei aber find vorbei, und 
| darf mit Recht behaupten, die großen 
Wailerjtraßen der Welt find ficher vor 
Räubern. 

Anders mit den Landitraßen, im 
Befonderen mit den großen Dampf: 
jtraßen unjere® Landes — daS De: 
fanntlic” an der Spite der Zivilifa- 
tion marichirt. Der aroße Yand- 
verkehr ift noch von Piraten bedroht 
und nirgends mehr, als hierzulande. 
Nach einer jüna't veröffentlichten Sta- 
tiftit fanden in den legten acht Jahren 
hierzulande nicht weniger ala 218 
Bahnberaubungen jtatt. So viele Züge 
murden „aufgehalten“. Und es wurden 


ee= 


dabet von den Räubern 78 Perjonen 


getödtet und 67 andere verwunde 
Das Nahr 1897 allein weit 
Uederfälle auf, bei denen 4 Perſonen 
getödtet und 8 verwundet wurden. 
Das find beihämende Zahlen, 
no jchlimmer aber ift die Thatfache, 
daß es in vielen Fällen — menn die 
Miffethäter gefangen werden—ichivie- 
tig ilt, die Gerichtsbarkeit feitzuitellen, 
und 
lange Verzögerungen eintreten, 
mitunter ſogar gar fein Urtbeil 
reiht werden fann. 
diefer Sachlage hat zu einem 
aen nach) Bundesgefegen 
Bathnräuber aeführt, und 


er⸗ 


Verlan— 
gegen die 
in 


werden, ſolche Geſetzgebung vom Kon— 
greß zu erlangen. Ob etwas 
werden wird, 


ber dazu die Zeit finden werden, denn 
triftige Einwände laſſen ſich dagegen 
wohl kaum geltend machen. Der Ei— 
ſenbahnverkehr iſt ſo entſchieden 
zwiſchenſtgatlhich, daß 

„Staatenrechts“ -Frage wohl kaum 
aufgeworfen werden kann, wenn es 


ſich um Geſetzgebung für ſeinen Schutz 


handelt. Es iſt ſchon anerkannt wor— 
den, daß für ihn Bundesbeaufſichti— 
gung am Platze iſt, da muß er auch ein 
paſſender Gegenſtand für Bundes 
ſchutz ſein. 


Das Apothekergewerbe in Traus— 
vaal. 


Sn Der 


„Apotheker-Zeitung“ be 


richtet Herr DO. Kalt-Reuleur über vie | 
Apothefergemerbes in | 


Verhältnifle des 
Iransvaal u. U. wie folgt: Seit dem 
Gele vom 3. Juli 1891 fin) für den 
Iransvaal-Freiftaat die in Holland 
ailtigen Beltimmungen über das Apo— 


tbefermeien in Kraft, allein diejes GSe= | 
im | 


jet bleibt, wie fo manches andere 
ihönen Gofvlande, ein todter Buch: 
jtabe. in den Goldindujtrie - Bezir- 


fen ijt Jedermann mur auf Bereiches | 


rung per fas aut nefas bedadıt und 
* daher zumeiſt irgend etwas auf 

demKerbholze, das ihn veranlaßt, auch 

gegen ſeinen Nächſten duldſam zu ſein, 
nicht zu peinlich nach deſſen Vorleben, 
Studien und Qualifitationen zu for: 
ihen. UYpprobirte Vpotheter 
gibt es noch recht wenige in Trans— 
daal, obwohl die Negierung die Prü- 
fungsattefte aller Staaten aneriennt; 
und von den wenigen, mweläe fich zu 
Johannesburg, Midpelbura, Heidel: 
bera und Pretoria befinden, find die 
meilten Engländer, die aus der Kap— 
folonie jih dem Strome der Einwan— 
derung anichloflen. In Johannes— 
Dura, das heute nach nur faum zehn- 
bee Gründung fchon mehr als 

100,000 Einwohner zählt, mehrere 
Iheater, Berufsfeuerwehr, Waiferlei: 
tung, eleftrifche Beleuchtung und elef- 
triiche Straßenbahnen befitt, aibt e& 
aegenmärtig bier deutfche Apotheken, 
in Heidelberg eine und in Pretoria 
zwei. Bei der ſtarken Zunahme des 
deutſchen Volkselementes und desVer— 
trauens, deſſen ſich die deutſchen Apo— 
theker gleichfalls unter der niederlän— 


— — — — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| ift befonders mit 





| Dizinen, 
man 


ſpruch. 


30 ſolche 


Die Erfenntniß | 


der 
cin er in Nerſ + | Be) e 
näciten Zeit ſoll ein Verſuch gemacht Rathgeber und Helfer in allenNöthen, 
I 
daraus | 


das hängt wahl zumeift | 


J 8 4 . ur * - 
davon ab, ob unfre Herren Gefehge: | Arzneifunde und Seilfunit hat. 


| pfer furirt er A la 


Die | 





Das Fao- 

einile der 
Unter- 

| Sohrils von 


| Countyrath 


EM 


Expeis Sicep!'ossness from 
your bed chamber and gives you 
sweet refreshing sleep in- 
stead. Calms the 
nerves. Feeds 
and rests the 
brain 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 

Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TFLEPEONE 4357. 


diichen Bevölkerung erfreuen, Haben 
dDieje den größien Zulprucd. Die deut- 
ſchen und holländiſchen Aerzte Johan— 
nesburgs weiſen ihnen faſt alle Re— 
zepte zu, die engliſchen fertigen die 
Arzneien zumeiſt ſelbſt an unter Um— 
gehung der Apotheken. In den Land— 
diſtrikten iſt dies die Regel und in den 
Städten iſt dieſer Mißbrauch 
noch nicht ausgerottet. 

Die deutſche Apotheke zu 
berg, ein reizender und 
Kurort für Lungenkranke, iſt ſo ſtark 
ſelbſt von Engländern 
genommen, daß ſie fünf Gehilfen be 
ſchäftigt. Diejenige in Middelburg 
Aufträgen für Erz— 
analyſen überhäuft, da alle in der 
erzreichen Umgegend von Goldſuchern 
gefundenen Mineralien ihr zur Unter— 
ſuchung überbracht werden. Der Be— 
trieb der Apotheken in Transvaal iſt 
ein von dem in Deutſchland grund— 
verſchiedener, umfaßt in der Haupt— 
ſache die Verabfolgung von Patentme- 
die ja das anaelläacı ‚Ntfche: Volk 
ſo ſehr bevorzugt, dann den Verkauf 
von Parfümerien, Toilettenſeifen und 
von gewiſſen Artikeln, deren Verkauf 


Heidel 


in deutſchen Apotheken glücklicherweiſe 0° 
Meyer 


noch als unanſtändig erachtet wird. 
Die Rezeptur nimmt den geringſten 
in An— 


Theil des Apothekergeſchäfts 


Der Durchſchnittsmenſch der Gru— 
benſtädte des Transvaals iſt nicht 
glücklich, wenn er nicht täglich einige 
Pillen (hauptſächlich engliſche und 
amerikaniſche Patentpillen) ſchluckt, 
wodurch ſelbſtverſtändlich ee 
und AUllgemeinbefinden allmählich un 
tergraben merden. In den ausge— 
dehnten Weide- und Ackerbaudiſtrikten 
des 
einer Landdroſteiſtadt ein Apotheker 
angeſiedelt. Sein Geſchäft iſt vornehm— 
lich die Zuſammenſtellung von Haus— 
apotheken für die zerſtreut, oft ſtun— 
denweit von einander entfernt woh— 
nenden Boeren. Desgleichen iſt ſeine 
Apotheke die Bezugsquelle, aus wel— 


| cher die wandernden Händler, die mit 
infolge deſſen in der Prozeſſirung 


ja | 


thren mit 16—20 Dchifen befpannten 
großen, arellroth bepinfelten Plan— 
wagen bon Gehöft zu Gehöft ziehen, 
ihre Meditamente befchaffen. Diefer 
Händler, der alle erdenflihen Waa- 
ren feilbietet, ijt für den Boer in der 
Sinjfamteit des Hochveldt8 der treue 


muß afo au in 
len Linderuna Tpenden, 
nicht die blasfeite 


Krantbeitzfäl- 
wenn er auch 
Mhnuna von der 
LTa⸗ 
Schäfer Aſt da— 
rauf los und das Uebrige beſorgt die 
kräftige Natur des Boeren. 


— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


steht au? 
— — 


Lokalber icht. 


Er macht Winkelzüge. 


Dr. William 


„College of Oſteopathy“ in Kirkssville, 
Mo., wehrt ſich noch immer recht träf 
tig gegen ſeine Auslieferung an die 
hieſigen Gerichte. Er ſoll hier bekannt— 
lich wegen ſeiner Verbindung mit dem 
Leichenraub in Dunning prozeſſirt 
werden, und Präſident Healy 


Smith von dem 


rechtlich wegen Verleumdur 
gen. Bekanntlich hat der Dr. 
die kühne Behauptung aufgeſte 
von Angeſtellten des Goot 
Armenhaufes ) Menichen, wie Sc 
ieh für die Mebgerbanf, „auf dem 
Huf“ für den Sezirtifch verfauft n 
den find. Für $50 baar hätte man in 
Dunning binnen Sturzem Die 
eines beliebigen Infallen der 

erhalten können, 
Abſchließung des Kontraktes 

ahnungslos im Lichte wandelte 


n 
m 
Dr. Smitt 


ellt, 


g belan- 


auch | 


in Aniprud) | 


ı aen, 
Wohnung, 


Landes hat ſich nur vereinzelt in 
den, ſch 


gentliche Sitz d 
ganz außer Acht gelaſſen; 





ce | 


vom | 


will ihn außerdem jtru fz | 


daß | 
County | 
lacht: ! 


vor⸗ 


Leiche 
Anſtalt 
wenn dieſer auch bei 
noch 


Dr. Smith hat geſtern in Kirksodille, 


Mo., veranlaßt, daß einer 


feiner | 


Freunde ibn diefer Behaupiangen iwe= ı 


gen dort unter einer Verleumdungs— 
anflage verhaften ließ. Wird nun von 
hier aus feine Auslieferung — 
ſo kann ſein Anwalt geltend macher 
daß er dieſer Angelegenheit wegen 34 
in jeiner —— prozeſſirt werden 
ſoll, und daß es unbillig wäre, ihn in 
Die Fremde zu jhiden, wo er nur „zum 
._.. bösmwilliger Menfchen“ wer: 
den würd 
— — —— — 

— Nichts brennt ſo ſehr, als wenn 

man kalt geſtellt wird. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


tige Padete 


| 
| 
| 
| 
| 
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Orden der Scemannd:Döhne. 

Als eine Art Nachfeier der zum | 
Beiten von Wittwen und Waijen ver- 
ftorbener Brüder fo erfolgreih ver— 
laufenen „Fair“ findet am Sonntage, 
ven 16. Januar, Nachmittags 3 
beginnend, ein Konzert, verbunden mit 
einem jolennen Ianztranzchen, in der 
Aurora-Halle, Milmwautee Avenue und 
Huron Straße, für Die Drvdensmit 
glieder und Deren eingeführte Freun 
ve, jpegkell aber zur Unterhaltung 
ber um den Brfolg der „Fair“ 
verdienten Damen des Ordens 
Hermanmsfchmweftern jtatt. — Verlauf 
und Aultton noch vieler merthooller 
Segenitände, wie auch die Anweſenheit 
der eingeladenen Gejang- und Iurn 
bereine, Die Durch ihre freundliche, 
liebensmwiürdige Weitwirfung zum. Öe 
lingen der „Fair“ mit beigetragen ba: 
ben, deflamatorifche Vorträge und eine 
Ansprache des beliebten Großpräſiden— 
ten, Herrn Aug. Behrens, find Attrat- 
tionen, welche ihre Zugfraft in Xogen: 
freifen nicht verfehlen werden. 


Dei 


An dem 


| nöthigen Humor und der echten Tyeit: 


ftimmung auf diefem 

dem auch fein Freund 
fehlen follte, wird e3 aewiß nicht man 
geln. Einlaßfarten ind von sem 
DOrdensmitalied unentaeltlich im Nor 


aus zu haben. 


Vergnügen 


je 


— — - 
Falſchwünzer von Coſta Rica. 
Falchmünze Do 


F $1,000,00 


pielbefuchter | 4 


Deutſch in Evanſton. 


— 
eut 


nächſte 


Verſammlung 
tſchen Vife 


Literatur -Vereins 
a. Univerfität findet 
Samftag, Abend in Dr. Teriys 
Nr. 1812 Hinman Xpe., 
Herr Geora Ediward wird bei 
Gelegenheit iiber „Gontrad %. 
Tprechen. Anfang Der Ber- 
7 UHr 45 Minuten. 


ſtätt. 
dieſer 


ſammlung 


Uervöſe Dyspepſie zu heilen. 


Um an Körpergewicht zuzunebmen, aut zu 
fchlafen, zu wifjen, was Ilppetit und 
gute Derdaunmg bedeutet, probirt 

Stuarts Dys spepiia ı Tablets. 


Intereſſante Erfahrung eines Herrn aus 


Indinitapolis. 

Kein Leiden tritt häufiger auf und 
wird meniger erfannt, als 
Dpspepfie. Leute, welche daran lei: 
teben die Schuld auf die Ner 
ven und mundern fi), wenn fie von 
Nervenheilmitteln und Frühjayrsme 
Dizinen nicht geheilt werden, der ei 
des Yeidens wird aber 
der Magen 
ift das Organ, welches beobachtet wer 
den jollte. 

Kervöje Dyspeptifer haben oft nicht 
die gerinaiten Schmerzen im Magen, 
noch vielleicht Die 
Symptome von Magenfchwäche. 
vöſe Dyspepſie zeigt ſich nicht 
ſo ſehr im Magen, wie viel 
mehr in faſt allen anderen Or 
ganen; 
klopfen und unregelmäßigerHerzſchlag 
ein; in anderen Fällen werden die 
Nieren affizirt; in anderen 
tritt Verſtopfung und 
ein; wiederum in anderen ſtellt ſich 
Abmagerung und Appetitloſigkeit mit 
Anſammlung von Wunden, ſaurem 
Aufſtoßen und Sodbrennen ein. 

Herr A. W. Sharper von Nr. 61 
Proſpect € Indianapolis, Ind., 
ſchreibt wi fat: 
treibt mich dazu, ein paar Worte übe 
Die neue, vortreffliche Mebisin. 
Stuarıs Dospepfia Tablet, zu fchrei 
ben: Während der letten vier Jahre 
habe ih an nerodler Dyspepſie gelit 
ten; babe verfchtedene Patent-Medi— 
sinen und andere Heilmittel 
mwandt, aber ohne Sim zufriedenitellen 
des Nefultat zu 5— Zuweilen er 
ytelt ich temporäre Linderung, die aber 
aufhorte, jobald Wirkung der Me 
dizin aufhörte. Ich ſchrieb 
meiner ſitzenden Lebensweiſe zu, da ich 
Buchhalter bin und nicht viel Bewe 
gung habe; doch freue ich mich, kon 
itatiren zu fünnen, daß diefe Tablet: 
Alles, woran ich litt, überfommen ha- 
ben, denn ich habe an Hörpergemich 
zugenommen, Tchlafe beifer und 


finde 


Mer 


tt, 
e fo 
da 


die 


Vorſtehendes iſt nicht geſchrieben, 
Notorietät zu erlangen, ſondern 
beruht auf wirklichen Thatſachen. 
Achtungsvoll 
* W. 
St., 
ich er! heit * man 
tuarts Dyspepſia 
Rage ven mit Ausnahme 
eilen. Sie furiren jau 
Lähmungen, Abmagerung 
ofigteit Schlafloſigkeit, 
Sodbrennen, Verſtopfung 
Ropfichmerzen. 
J Euch ein werthvolles kleir 
über Magentraı ifheiten von 
Marſhall, 


£ 


behaup- 


I ablets 


Stuart Eo., I Mich., 
men. 

Alle Apothefer verfaufen vollwid- 
für 


— —— — — 


50. 


League Klub, welche am 24. 
ſtattfinden 
im Felde. 
ren „Tickets“ ſteht 
Hale, während die Oppoſition Herrn 
Alexander Revell zu ihrem 
ger erkoren hat. 


Freies Auskunfts- Bureau. 


gönue Toitenfrei folleftirt; Nehtsfaden aller 
Art prompt ausgeiührt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. Any 


— — 
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Uhr | 


jo jebr | 


an! 


Des Ordens 





mor- 


nerböſe 


gewöhnlichen 


in manchen Fallen tritt Herz: | 


wieder | A 
Stopfichmerzen |} 


Bloße Dankl a It 


ange- 





Dieles | 


be- | 
mich in jeder Beziehung wohler. | 
um | 


i 
es 
ſehen, ehe er 


bracht; 
Indianapolis, Ind. 


bon | 
| iſt ſeither 
! jprunaener © 
| worden, 





5,7,12,14jıt | 


* Fur die Beantenivahl des Union | 
Januar | 
wird, find zwei Wahlzettel | 
Un der Spibe des regulüs | 
Herr Villian ©. 


ı Bannerträs | 


2 es 


— 7— 9 


Difice-Ztunden: 


ic >. 2.25. op >26 232232 2 9 


nn TE EUREN ANETTE DENT EEE 


‚äüchen--Jarkels 
gen 0 Mühlel 


für 
Im 


arels 


reies Buch rür 
Schwache Männer 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


9 bis 6; 
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Kein Kleines Ruh; „„Drei KHlaffen 
Männer‘ wird auf Verlangen frei und 
versiegelt geichitt. Es beichreibt meine 3U- 
jabrige Krrahrung und GCrfolge mir der 
Fehanvlung von Verluſten, Ergie— 
ßungen, Impotenz, Hodenbruch 
(Varicocele) und unentwickelten 
Theilen durch das natürliche Heilmittel 


Glektrisität. 


Sürtel und Suspen 
Bitte vorzuiprechen 


SB HB DIESE 


Wein (Fleftriicher 
ſorium iſt weltbekannt 
und mich 


7 Koſtenfrei zu konſultiren 


“+ 


BB BBUue>ruu>usaueuuibub BD 


Sountags IV bis 1. 


herabgeſetzt 

für endgiltige 
Räumung. 
Verſchleu- BR 
dert ohne Wi 
Rückſicht auf J 
Koitenpreis. 
beradgeiegt 
aufunter 3— 
Koſtenpreis J 


2375 Klei— 


junge Damen 


Ganzen 


dungsſtücke für Mäd— 


chen 


rbarmungslos 


verſchlendert — 


Neueſte reinwollene E 
Fitting Back Winter-Jackets für 
gemacht 
Miſchungen, 
ſie vorhalten 


von 
m Art 42 J * 
gemacht aus Boucle 


garnirt, 


Eine große Parthie langer Mäntel für 
Sturmkragen, 
Miſchungen ... 


M *22 


B vollem Milttär-Sape, hohem 
N ;pollenen blauen Gloths und 


modiſchen 
oder Novelty Sloafina, 


mpire umd neuejte Tight- 
Mädchen, 


hübſch 
n nit ir 
rein 


und 
ſolange 


aus Faney Boneles 


wert 83, 


ar 


sadets füc Mad 


der wirkliche Werth iit 55.00. 


Mädchen 


aus 


Cloak INNEN im * Floor. 


Eing nroßer Inder 


für Samſtag 
die ganze Partie zu 6 


Beſtehend aus 


Verkauf 


— 


— 


Seide-gefütterle Kerſeys — 
Seide-gefütterte Boucles 


Seide-geſfüllerle Cheviols 


Seide-geſfüllerle Coverts 


KRuſſiſche — 


nach der neueſten? 


ode gearbeitet 


— Futter von ſchillernder 


Seide — Roman Str ee aewürfelter Seide — auch Plaids, 


nicht ein Kleidungsſtück in 
werth — einige Sorten, 


rätbia, wertb bis zu 520.00- 


von 


der Partie weniger als 810.00 


denen nicht alle Größen vor- 


-fommen 


jämmtlich zum Derdauf Samjtaq Mor: 
gen um 8 Ybr zu dem Wunderpreife 


DON. 


% boiographiiches Atelier. 


Cabinets, irgend eine 
Finiſfh, das ZDutg 


633 ya a6 
hekünſtler BaBtes 
Scuniygefänaniß von fein 

+ 647454 
utter beſucht 


ſtantine Mid 
ſtantine, Mich., 


Hr en 


worden, 
naw&hicaaı 
Sohn nod 
nad) dem 
wird. Die a 
mittellos und hat 
der Polizeiftation an 
Unterkunft ſuchen mü 
* Robert Roſſiter, Der 
Wohnung an der 
muſikaliſche 
ein aus Dunning ent 
iſteskranker identifizirt 


um 


tt, 


in Fred. 


Eolpers 
ESolyers Laflin 


verhaftete 
j 


dis 


Todes-Anzeige. 


Maria Ory, 


* ans un d» HH 3 
Veter Wagner, BErn 
Todes-Anzeige. 


Gattin 
— auermann, 


ter und 


Johanna W — * 


Ja⸗4 


ei in ihre 
Inh er itjch Alafen iſt 
N Die tieftranernden Din: 
terblie * ven: 
Gharlie Witte, Satte. 
Martha Dicterie, Ida ——— Ma⸗ 
thilde Weiß, Töchter 
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KLutäß 


Dehe: x Zuple Extra franzöfiiher Barfüm, 

singt sine Nlaide und kauft melden, 

die Unze je für i 10: 

Aflort. Gröben in ſhweren gerippten 
flickten Unterbemden für Kinder 

DK Merthe, Die Aus wahl für ... 

25 Chenille Dot Sleierftofis, 27 Zul breit, 
die neueiten Fasong und die heite 10° 
TZualität, die Yard . 

Si {annelette KRactkleider für Damen, volle_Ord: 
ben, aflort. Farben, requl. Kr Nacht —— 
kleider, ſpezieller Preis 3 Ic 

Valenciennes Spigen, werth Wk, 

das Dutend Yards . — 10c 

Sanzieidene NuffeTieg für Männer, 
Facons, alle Farben, regul. 3 Ties 
AAF . » z 


"und ur 


werth Ze, das 


2tyotbeferwanren-Tept. 
2 ein Bay ( 
Oute nal. Zabubürite m. 
Malvi ne Gream 
5 Bul ver 
aut nn bee ) 


: Moro 


2 ⁊ 
Fairbants) 


orſten 5c 
>« 


nd Dunfelgraue Welton- 


+ r Ir Plaid 
it Mollen = a > Fut⸗ 


2.00 | 


a I 


4öc 
3%: 


tt Dopp € item 


shuhe 


vrratb berringeri 


ürſch * 


* 
Faco 


Villa Flammand. 


Noman von L. Hoaidbeim. 


Forffehung. 


„Zu warm? Nein, durchaus nicht, 
verehrte Frau! Geärgert hab' 
mich, ganz unerhört geärgert und da 
ich mir den Wagen erſt um 5 Uhr It: 
den faife und bei den beiden abichzuli 
en Klatihichweitern mich genug — 
are habe, um nicht noch mehr zu 

srlangen, da dachte ich hierher zu ge- 
„Di e liebe Frau Bauräthin wird 
Dir die Wahrheit ſagen!“ dachte ich 
und ſo eilte ich zu Ihnen, theuerſte 
Frau, denn ich verſichere Sie, ich bin 
I, außer mir vollig aus Dem 
Häuschen! und als eine mir ver 

ideale werden begrei— 
ich nur zu Vertrauen 


— 
Si 
il, 


Natur, 
Ihnen 


rau Sertrud dachte freilich, fi: hab: 

bis jetzt weder von dieſer Wahlver 
wandiſchaft noch von dem Verkrauen 
ehabt, aber ſie erklärte 

— Sie gern diefem 

trauen zu entſpre— 


nicht erwarten, 
) sonen jagen 
M 


Aes, Wal 


Fräu 
ſoll, was Rechtes 
res oder Falſches in ber. Stadt aerebet 
wird, e8 Sei denn, Vede brächte die: 
oder jenes Gericht aus den Läden mit 
beim, oder Alınuthe hörte e3 von ihren 

Fre undinnen und auf beide Quellen 
gebe i verwahrte ſie ſich 


Ah 
N 
Til DOT 
in 


lein, d 
D 


jehr wenig! 
alla 
te Dora hatte aber aar feine 
»eit auf fie zu hören, ihr ausprudziv: 
* 8 Geſichtchen brannte heute in dunk— 
ler Glut, hervortretenden blauen 
Augen bühzen förmlich. 
„Denten Sie doch um aller Welt 
illen, beſte Frau, was die Damen 
Ob mein Schwager 
virtlich Annita 
s nicht eine Im 
ſen, ſo etwas mir 
beſſerwiſſende 
ich entrüſtet er— 


u 


Ta 
za 
rt 
4 


Die 


lffinnsr 
Hillinger 


achen als 
18 ſei infa a 

wenn Sie defien gew 
ein Melldorn, ſo iſt es ja 
haanz gleichgiltig, was die Ler 
beſänftigte Frau Gertrud. 

„Alſo man redet davon, redet wirk— 
lich davon? Sie haben es auch gehört?“ 

Gehört aller dings i 


ſchon, wie 


Mr an! ens 


ließ 


| e wohl au: m erfahre N 
nein N effe Bhilipp An 
umd In ch 


ni— 
darüber mit 
ziweit hätte.“ 
gr uns das Ü 

lag für. ung, die wir Neffen 
kannten, näher zu alauben, daß 
Entſchluß, ſich vollſtändig der 
ieder zuzuwenden, den Zor 
Vaters erregte.“ 

„Ach ja,” meinte befiimmert Iant 

Do a „es iſt ein Unglück zu nennen, 
daß die Kinder meines Re ie 
ganz nach uns Melldorns arten. Me 
Bruder in Bregenz jagt immer, 
feien unentwidelte Genie3! 
Hbilipp er hat dem Vater 
Brief geſchrieben, aber Flammand iſt 
ungerecht und lieſt ſie kaum. Kein 
Wort hat er Philipp geantwortet und 
Annita iſt wie ausgetauſcht betreffs 
ſeiner.“ 

Dann 
fort: 

„Aber nun ſagen Sie mir, geliebte— 
ſte Almuthe — weshalb hat man An— 


f. o 2 
gt, aber es 


2 


ela 
Ihren 


ri 1e 


ines 


e 


wir 
Der arıne 


fuhr Iante Dora Tebhaft 


nita geftern Abend auf dem Balle mit | 


Rückſichts lo— 
Almuthe, ich 
Sie, weldder Affront Steiner une 
erer Herren hat mit ihr getanzt! Nur 
einmal ein fremder Offizier und der 
bat ji auch ganz unbegreiflich be— 
nommen. Er bat fie noch zu einem 
jpäteren Tanze engagirt, ich dann aber 
entiehuldigen laffen, er fei frant ge— 
worden und doch behauptet Annita, ihn 
beim Weggehen in einem Nebenzim- 
mer figen gejehen zu haben. Ind An- 
nita jab doch fo fehr Hübfch aus in der 
mattgelben toftbaren Toilette und 
jelbft die jungen Mädchen haben fich ihr 
gegenüber jo fteif und ablehnend be- 
nommen. Almuthe — Sie find unter- 
richtet — Jagen Sie mir, was ift der 
Grund davon?” 


⸗ 


ſolch' unausſprechlicher 
ſigkeit ſo tief gekränkt? 
bitte 


\ 


5e | 


nenefte | 
. : 
; 12c | 
Speziell--Raity Klo ating_weihe Seife | 
€ ir { üf lc | 

36c | 


3000) Yards # 


— 


ich 


nicht 


9 nd, | 
Ic 


ıte jas= | 


| Geſicht 
Zärtlichkeit und 
' am beiliten brenne, und 


feinem | be 
| prigeln moaen, 


| vor Werger 


fein | 
Kunft 


| beiten! St 


Brief auf | !4, D 
ihm ſagte, i 


Samſtag, den 
15. Iaunar. 


Schuhe (Sortierung) 


Beine Echni- und Kuopfihohe fur Minen 
I Butent-Tıvs, bodamyorcu, Gröken 11—14 


iedes Boar garantirt ipertb 81.30 980 
3 


bei dieſem Verkauf —— 
Derſelbe Echuh in Größen II, zu . B5c 
Dritter Floor. 
Neues Eloat Departement. 


Weiße beſtickte Schürzen, werth 25 
| Eine große Partie von Gros 


Sraıı n Bändern mit 
lvc und We Werthe, 21 
20 


geknüpf⸗ 
f ür 


Satin Nändern, 


für 

Ertra {&hwereBiberiba tols mit ı 
ten Franien werth 86. 

2graue, lohfarben 
Mäntel, wertb ", da 
tfarbige Bercale Yiropı 

n 
25m Yards 


totbe und bla 


lic Si 
5000 Wards 9 ( 
und Thüled Ereton⸗ 
die Yard fir 

Yards 3 

Ya 


sc 


3.5 


Er EEE 

ie 
„Ich weiß es Fräulein Mell 
dorn, ich— 

Jedes Kin d konnte 
mutbe jet loa. Tante 3 
biid war indeh niemals 
riß der Zorneseifer ſie 
„Denfen Sie nur, 
nur vor, diefe Sanitätsrät hin n! 
underfroren redet Sie un da don ein 
Annilas 


früheren Liebes RR 
em Li J die ganze 


Menſchen, de 
t wiſſe es id — und man fünne 
„talentvollen jungen Klinftler car 
genug bedauern. Der gaufbur 
in der Billa, jebt Bedienter 
Suftizrath von Egede iſt, hat ı es 
ya zrathin beim Buße n des 
euges an Da! rer Frär lei 
Annita zum »vwous beſtelltek — 
an demfelben Tage, da der Unglückli— 
che auf den armen Albert ſchoß. Auch 
pon a! derer Seite ſoll man Gewißheit 
über dieſes angeb liche Liebesverhältniß 
erlangt I aben tirzum, man bat cine 
formliche VBrfcehwärung organifirt ge 
gen Annita!“ 
„Das glaute 
Melldorn, das iſt 
hatte Almuthe ſehr 
ie meinte die Verſchw 
VDord and ſie abe 
„Das iſt es auch, eine ſchändliche 
Lüge iſt es, ſo aut gerade wir die Hei 
rath meines Schwagers. — 
dent nicht an folche Ihorbeiten ſicher 
nicht, das muß ich am be — willen, 
ih mid geopfert haben würde, 
menn er es für Sein Glück geſorder ha 
ben ſollte. Abe wo ich als 
Schweſter der Geſchiedenen 
ihm doch jedenfalls am nächſten ſtand, 
hat er mir nein, zehn 
eſtens geſagt: „Ich heirathe 
wieder, Dora, das können Sie 
gütigſt allen heirathsluſtigen Frauen 
zimmern ſagen!“ — Nun, dar 
wenn er eine ideal angelegt 
fo ommen, ein: ſolche, die 
rnen Realismus bekä 
mit ſich En ufae 


hoheren Reg 


nicht, 


—311 
ad 


der 


dertraut, 
Rende 


34 
ich nicht, 


ſicher nicht 
erreat < 
I örr mc 


mißverſt 


die 
VIE 


nn 


rt Dan als, 
teuren 
U 


nicht ein Mal, 


— 
Mal mimi 


KOMMEN 


damals 


Heil von 


ih Selena hielt 
ber jebt? sch bitte 
weißt Ipfirer *— 


und redet: 

von altem $ 
bon 
hätte die | 


N 

Ich 

beſte 
Ber 


wein? u De 


Leidenſchaft. 
Frau 
„un, nun!“ 
ein! Site mil 
m Wahres J 
„Fre lich! ıd ich werk 
abe e3 


e5 aud 


und YUnnita redeten — und 
u ng ‚daß er 
ie Töchte 


nich halb 


ta; Da lachte er aber nur, und als ic 
d Tpräache nit im Sche 
er jet gegen unfere arıne 


freundlich —— denn 


er zormig mich c — 
theurer wie alle — Kin denn 
ſei eines Sinnes mit F je Kin 
der aber verrüdte Bhantajten undIho 
ren.“ 

„Und haben Sie Nachrit von Ca 
rola?” fragte die Bauräthin, die, 


ſei 


Kir die Bühne anäbildete, 


„Sie willen es allo?“ 
Dora. 


fragte Tante 
„Wie mag die Nachricht nad 


Hinzu. 


ter Schaufpiel 
fleißig und fer ein ne Günſt⸗ 
ling der Herzogin von —.“ 

„Ah — Herr Golling! Ihr Cour⸗ 


— ———— 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| aufgetre ten? 


j diefe 


| nauer fennen zu lernen. 
‚ meinten, 
| ällerwenigften eiqne für d 


| Mann, er verzeiht e& Bhilipp nie, 


‘ bittrer Groll und der Konflikt, 


1d 
x 


denn als 


2 ling 


yam |? 

meinem Schwager | mi 
| Togar neulich gejagt, daß die Leute über | | 

'ı ihn 
| gab ihm auch 3 
| lich gegen jein 
| zärtlich fich je gezeigt, wie gegen Min 


ich | 
wirk⸗ »r ! 
jo! 


da nie So | 
eur von Carola dürfen ! 
ipir ja gar nichts erwähnen — da fuhr 
ihn | ® 
te | 

| fünf Uhr der Maacı 
| Heimweg in fehr viel Geruhigter 


wie | 


jegt alle Welt, wußte, daß Carola fi | Zeit nicht gefehen, 
a)* 


| and 
| befonderz heute, 


* auf dem Balle ſo unerwarfeten 
hier gekommen ſein?“ ſetzte ſie dann 


Finale. liebſte Almuthe!“ fagte Tante 
Dora. 

ı Almuthe lehnte diefe Bemerfung ab 

| und Tante Dora fuhr befiinmert fort: 

„Nun, geheim zu halten war die 

| Sade ja auf die Dauer nicht! Wir 

: thaten es, fo lange wir hoffen durften, 


: Barola werde Diefe Zdee aufgeben, aber | 


ı nachdem ‘Philipp und jelbit do Son: 
ı derfeld — der Hauptmann liebt Ca: 
rola nämlich leidenschaftlich, tbeuerfte 
Almuthe!” — wandte fich Tante Dora 
an diefe — „fie endlich gefunden und 
fie vergebens gebeten und gefleht ha- 
ben, abzulaffen von diefer unglüdlichen 
Leibenfchaft ſeitdem müſſen wir uns 
drein ergeben, d. h, mein Schwager er— 
giebt ſich gar nicht darein, er hat ſie 
verſtoßen und will ſie enterben.“ 

„Iſt denn Carola wirklich ſchon 
?“ fragte Almuthe ganz er— 
ſchüttert von Mitleid für dieſe. 

„Nein, Philipp hat es damals ver— 
hindert, er hat ihr vorgeſtellt, daß ein 


| untberfolg ſie im höch — en nie= 


oil daß 
Verzögerung Ca a Zeit zum 
— ken, beſonders aber Zeit gäbe, 
das Künſtler- und Bühnenleben 


erbeugen wilrde, und bat 


ae: 


daß Carolas Natur fih aın 
ie von ihr ge= 
wählte $ Kaufbadn. R 

„Ich aeitehe, Das alaube ich auch! 
Carola ift mi Grunde 
leicht verletzlich! ſie nur nicht 
ihre Kraft überſchätzt! Es ſoll furcht— 
bar ſchwer —* die Abhängigkeit von 
der Gunſt des Publikums zu ertragen.“ 

„Dasſe * ſagte Philipp damals 
auch, jetzt läßt er ſie gewähren; als 
zu Weihnachten kommen wollte, hat 
mein Schwager ſich ſeinen Beſuch ver 
beten. Ach, Flammand iſt ein harter 
daß 
er nicht hier bli meinte traurig 
Tante Dora, „und unbegreiflich bleibt 
mir immer, warum er und Annita 
nicht ein Paar wurden! Aber ſie haßt 
ibn ja jebt fürmlich ug wenn der Va 
ter über den „Farbe zn höhnt 
und ſeine Galle ausſchüttet, dann hebt 
fe ihn noch auf und id) ‚a Itehe, Das ift 
nicht ſch ön von Annita! Ueberhaupt,“ 
ſetzte ſie ängſtlich und wie unwillkür 
lich ) 
mit men da, Die beiden Mübd: 
chen fagen fich jeden Iaq wahre Feind- 
jeligtei i umDd werden ſo gehäſſig ge— 
gen: inaı ıder, daß ich Aermſte nicht ge— 
nug feuern und ausgleichen fannn! Ach, 
e8 war Doch Jo ganz anders bei uns, 
al3 Carola und BHilipp noch da iva= 
ren, von dem armen Albert gar nicht 
zu reden.” 

Die Damen Sprachen noch eine Weile 


Wenn 


ieh u 


„Sie 


hin und ber, Tante Doraz Yornesgluth | 


tühlte ſich raſch. 

In Almuthes Geſichtchen lag unter 
deß ſichtbar für der Mutter ſcharfe 
Augen eine bange Unrube, der lebhafte 
Munfe, eine Zrage zu thun, zu wel: 
cher fie Doc) nicht den Muth fand. Nach 
einigem inneren that Frau 
Gertrud Diele Frage Feldit. 

„Und wo tt Herr Bhrlipp 
mand jebt?” fragte Sie. 

„sn Minden, ve i 
rath, er malt wieder, und hat an Xda 
alülich und hoch befriedigt aefchrieben, 
fsin einziger en it des Vaters 
der 
zwiſchen Flammand und ſeinen Kin— 
ern beſteht. Das arme 
da, hat jetzt ſo nichts für ſich, 

in der es lebt, iſt 

eudlos. Sie thäten ein Werk 

Barmherzigkeit, Almuthe, wenn 
zuweilen zu ihr kämen.“ 

„Ich kenne Fräulein Ida ſo wenig, 
was würrde ich ihr ſein können?“ frag— 


Schwanken 


Flam— 
te cr rar Bau— 


ehrt — Aub 


ſch 


— 
leine Welt, 
r 


5, ; te Almuibe befangen. 


„>, Philipp hat im vorigen Winter 
von \bhnen und * Häuslichkeit zu 
Ida geredet, er hat Sie ja wohl da— 
mals einige Male beſucht, verehrte 
Frau, in dankbarer Erinnerung an 
Ihren verſtorbenen Gemahl. Es muß 
ihm damals ſehr hier gefallen haben, 
Annita neulich erzählte, 
Begriff, ſich mit Herrn Gol 
derloben oder hätten es ſchon 
Ida ſogar, ihr habe 
öfter der 


im 
zu 
an, da meinte 


tra Str ıter 
taen Wint 


ſeien 


mi { 
Di ft: 
PU 


nn das, und als 
neben dem hübſchen ttatt= 
Golling dachte, da kam 
nir ſo der Vers in den 


ich Sie mir 
lichen Herrn 


— 
Sinn: 


wird ſie roth und immer 
Aber ick 9 en eibe meinem Grund— 
und, ht daran!“ In— 
wirklich Rin ‚ freuen miürde ih 
ganz unendlich und Herr Gollingq 
ehr reich! Freili ch Ideale ſoll 
er nicht eben hab: 1, aber wir Frauen 
welche himmliſche Ro— 
in Sam nerthal flech— 
ie eigne ten 
Herrn Gollings 
Almuthe.“ 
mußte doc a Imuthe nit ihrer 
aanzen Schelmerei lachen, der Gedan- 
fe, dem Iante Dora da Worte gab, 
war gar zu komiſch 
ſich 


xD machte 


52 
ind es 


das 


gu⸗ 


dieſe 


als 
auf den 


denn, 
ı vorfuhr, 


Stim— 


mung; doch ſie hatte noch 
ihr eintrat. 

er das junge Mädchen Täng:re 
mußte ſie ſehr ver— 
ert finden und nicht zum Vortheil, 
wo ſie an der geſtern 
Demü— 
thigung noch litt und vergeblich über 


„Herr Golling ſoll es hier im Club ————— 
erzählt und mit feinem Ehrenwort be= | 
fräfttgt haben, daß er Carola in Mün: | 
hen gefchen und daß ihn ein berühme | 
ler gefagt, jie ftudire Sehr | 


(Fortſetzung Be 


— ge 


beutfche Kundſchaft wünfcht, erreicht 


feinen Smed am beiten durch eine An | 
| einen Haftbefehl für Horwich aus. Der 
| Kläger heißt Erneft Stone, 


zeige in der „Abendpoft”. 


— —a — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Er und Udo | 


ı del, 
um Krant 
Ina Ban Buren Str., 
ſchlchtern und 
| ſtindniß hin, 
| ud Thomas Mulvihill, 
| den Haufe Nr. 


| Nerris find 
er ſänmtlich 

Norris iſt Eigenthümer ines 
Kohlengeſchäftes 


| den, 
| fchlechten Wetters wege: 





zankt ſich jetzt ewig 


halten, 


Fünf 


Kind die | 


| man 8. 
| coln reichten 





| 102 
| eine theilmeile 
| Georae 


der porhandenen 


Sie | 
000,000 
| 547,235 
Sedante ! folche 
| die fich in 


ı aeführt, 
| Grundeiaenthums 


ı gehabt 
ı neben der PBullman’fchen 
| mohnuna, 
enthält, 
ı #615 in die 
Bibliothef des 
ı Bände, 
ı 44 Cents 


; Bericht nur $26 mwerth und da3 


th mie | 


| längit 
| der verjtorbenen State 
| von dem „ournal of Commerce“, 


faum den | 
Mantel abaelegt, als Annita Thon bei | 


| gewifler David Horwid) von Nr, 
* Mer beutfche Arbeiter, Haus und | 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder | 





| ‚ Freitag, 


vLoralbericht. 


Im Netz. 


— 


| 
Die Mörder des Schunfwirthes Budacon in | 
| Hatt. 


| —————— 
l 


nen tt ge ſiäudig. 


| Im Poligeigefängniß an der Mar 

ll Str. befinden fi jeit gejtern | 

| inf Gefangene, denen der amSchant- 
irth Gudgeon begangene Raubmord 
ir Lajt gelegt wird, und der jüngjte 
tn Deni Burſchen, Charles Scarritt, 
Et bereits ein umfaffendes Seltänd- 


r abgelegt. Auf die Spur der Mör- ® 


d: ift die Polizei dureh einen anony: | 
nu Brief folgenden Inhalts gelenkt 
widen: „Werther Herr: Jafe Drus | 
ga, fürzli aus Pontiac entlaſſen, | 
un der Gr- Zuchthäusler Frank Is⸗ 
de ſind zwei von den Theilnehmern 


ander Gudgeon-Affäre. Den dritten B 


feme ich nicht.“ Diefer Brief gelangte | 


an Mittwoch in die Hänye des Poli- | 


zei: Qieutenants Rehm. Derjelbe hatte | 
ihn am Abend zuvor Jen jungen 
Sarritt in deifen Wohnung, Nr. 618 
Unon Str., feitnehmen laflen. In | 
der Mittwoch Nacht wurdenFrank Is— 
im Haufe Nr. 157 Nather Str., 
Druaan, an Sentre pe. 
fſtgenommen, 
auf Scarritts Ge— 
Mioael 
ind 
278 Nenberry 
Yusnahme von Karritt und 
die Merdhiteten ſchon 
wiederholt vorbeitraft. 
fleinen 
Island 


ud bald darauf, 
auch | 
zwar in 


Mit 


an Mue 
Avenue nahe Taylor St. 
Ueber die Planung ınd Ausfüh— 
. de3 NRaubübderfalle auf Robert 
. Gudgeon macht der jinge Scarritt 
Inhaltlich folgende Anaden: Der 
Ueberfall jet von den fü:f Betheiligten 
ihon am Sonntag Uber in dent Öe- 
ihäftslofal des Norris geplant wor: | 
die Ausführung fi aber Des 
bis Montag 
verschoben worden. Moraq Abend jei | 
Scarritt zu Norris gegngen und ha- 
be den Mutloihill bei difem getroffen. 


| Ale Drei hätten dannaus Kohn R. | 
MeNultys 
ther Str., 


Wohnung, ẽèàxx. 157 Ma- 
den Isdell uw den Drugan 
Zu Fünft ſeen ſie darauf 
Halſted Str.-Kbelbahn bis 

Str. gefahren ind von dort 
zu Gudgeons Wirthſchaft an 
Johnſon Str. zu Fuß ge 

gangen. Mulvihill ud Norris hät- 
ten erklärt, Gudgeon knne ſie perſön- 
lich. Sie ſeien deshalb um Wache zu 

draußen gebliben, während 
Drugan, Isdell und Scarritt in die 
MWirtbichaft ainaen. Dort fei dann | 
Gudgeon, ala er Mienemiachte, Wider: | 
ftand zu leriten, von Druaan nieders | 
geſchoſſen worden. Nichdem der ver— 

bängnißvolle Schuß geallen, ſeien alle 
in verfchiedenn Richtungen 
davonaelaufen. Finn Wagen, in | 


abgeholt. 
nit der 
ur 19: 
aus bi8 
18. um 


| welchem Gudaeons Brudır die Räuber 
| entfliehen aejehen zu haken behauptet, 
| hätten dieje 
ı Mapddigan hat den 
| den etaentlichen 


aehebt. Lutfe | 
Kohn Drugan als 
Mörder Gudgeon? | 
identifizirt und Scarritt fowie XSdell | 
als die Begleiter delfelben. 


nicht 


— — — 


Das Pullman'ſche Vermögen. 


Eine theilweiſe Juventar deſſelben beim 
Nachlaſſenſchaftzgericht eingereicht. 

Die Teſtaments -Vollſtrecker Nor- 

Ream und Robert T. Lin- 

beim 


Seiten ſtarkes Buch ein, 
Inventur 
man hinterlaſſenen 
einer 
Werthe enthält. 
Summe dieſer Werthe beläuft 
danach auf *89,363,092, wovon 
in Grundeigenthum 
in Hausrath beſtehen. Eine 
Menge von Aktien, —— 
im Nennmwertbe von $1,793,200, 
den Handen von Maklern 
find micht in der Liite auf: 
und der Abſchätzung des 
ſcheint man ledig— 
eſſelben imAuge 
Treibhaus 
Familien— 
welches über 6000 Pflanzen 
mit einem Werthe von 
Rechnung geſetzt, die 
Millionärs enthält 546 
deren ——— mit 
angegeben wird. Die ge— 
ſammteKücheneinrichtung iſt nach dem 
„Ge⸗ 


M. Pull 
Vermögens nebſt 
Die 


große 
befinden, 
her 
VEL 


Steuermerth d 
au haben, 


lich den 
a 


us 
e 


iſt 


rümpel“ unter dem Dachſtuhl 


' $16. 


des 


Unter den Aktien 
nen Bublifationen, jo 20 
„Forum Verlagsgeſellſchaft“ 
eingegangenen 


von der 
10 vom 
„Waſhington“ 
Field und 25 


— —— — 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 
um | 


— 
Bald hundertjährig. 

Vor Friedensrichter Sabath erfchien 

geltern ein Mann, der troß feiner wei- 


| Ben Haare den Eindrud eines rüftigen 


machte. 
ala 


Der Kadi war 
der Fremdling 


Fünfzigers 
höchlich erſtaunt, 


‚ ihm mittheilte, daß er neunundneungig 


Sabre alt jei und den Schuß des Ge: 
richte anrufen müfle, meil Schlechte 


| Menschen aus feiner Hinfälligfeit Vor— 
| theil ziehen 


und ihn un fein Geld 
betrüigen wollen. Da fei befonderz ein 
3110 
State Straße, dem er $50 geliehen 
habe, und der ihm nun dieſe Summe 
nicht zurückgeben wolle. Der Friedens— 
richter ſtellte auf den Wunſch des Alten 


iſt aus 
Rußland gebürtig, aber ſeit annähernd 
fünfzig Jahren in den Vereinigten 
Staaten anſäſſig. 


s ſind ihrer Fünf, und der Jüngſte von ih⸗ 


Norris 


ve. | 4J 


| ganze 


| Nachlaſſenſchafts-⸗ 
Gericht geſtern ein elegant gebundenes, 

welches 
des von] 


Abſchätzung 


ſich 
$2, : | 


und | 


} f 
NIE rektion 


| Stelluna anaefündia 
Erblaſſers | g ang 8 


befinden ſich auch ſolche von verſchiede— — 


| fantes Bühnenwert „Die 
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mn 


Moeller Bros. & Co., 


928-930-932 Milwaukee Ave., 


zwischen Ashland Ava 


und Paulina Str, 


Spezielle Baraaıns 


Bi 


..‚Sonnabend.. 


Gandn! Gandy! 
Schöne friiche Kream Filb rt, für Sonn— 
abend und Montag das Piumd für nur Sc 
Main Floor. 
Hochfeine gebügelte 


ner, mit neuen 


twerth 7öc, Für 


berbemden für Mänz 


4B836e 


weiße O 


Patent:A rıneln, 
Ungebügelte weiße Oberbemden mit $ 
nen-Einſatz, das Stück 


erher uder 


vtb Töc 


Grtra ichwere fliera fütte erte * 
Beinkleider für Män— 
für ı 


"4b 
15c 


Kinder, n 
15c 


3 Wnter 
22c 


fließgefütterte 
Waare für 


> > 
Feine 


Damenſtrümpfe, 
die 2e 


e „Ka ichı mir Stün vie für 


} v ef ih 
19c 


sen 


verfauft, Die Y 


Wir — Gelegenheit, etnen großen 
ſchwarze BL eideritoffe 3 6 1 
tirte aren in großartig ſchöne 


ſern, D 


Grobe Auswahl i 
zige 
die Yard 


6 rtra ſchwer 
Flannel 


Groͤße 


ertra ſtark 


lei \chet Strickgar 


er Marke verſehen, 


Die Voltsbuhue. 


Böker Balke. 


Mit der Aufführung 
fptels „Spa“ am lebten 


des Schau: 
Sonntage bat 


Direktor John Gradt einen ehr quten | 


Erfolg erzielt. Das jehr zahlreich er 
ichienene Bublitum lohnte die Dardie 
tungen der tüchtigen Künfjtlertruppe 
mit reichen Beifall Am nächſten 
Sonntage gelangt 
„Unſer Otto“, 
4 Akten von W 
G. Steffens, 
Titelrolle 
„Schwanebeck“. 
ſind ebenfalls in beſter W 
außerdem iſt, 
einer glanzvollen zu geſtalten, 

Perſonal und Orcheſter bedeutend 
ſtärkt worden. Eine gediegene 

ſtellung iſt ſonach mit Sicherheit 
erwarten. — Am Montag, den 
Januar, findet in Hoerbers Halle 
großer Theater-Maskenball ſtatt, 
welchem jeder Beſucher der Sonntags 

Vorſtellung ein Frei-Billet erhält. Zur 

Beluſtigung der Theilnehmer werden 
Bühnen-Aufführungen, in denen 
Schauſpieltruppe 
wird, ſowie verſchiedene andere Ueber 
raſchungen ſtattfinden. Herr 
Gradt wird Alles aufbieten, 
Maskenball zu einer der großartigſten 
karnevaliſtiſchen Affären der 
zu geſtalten. 


zur 


.Manſtädt, Muſik bon 


eile be lebt; 


Das 
Det 
Vor 


17. 
ein 


Müllers Halle. 


ten Sonntage eine große Ertra- Bor 
itellung Ätatt, und zwar zum Benfiz 
für dem beliebten und tüchtigen Diret 
tor Julius Loeffler. Der Benefiziani 
bat fich zu diefem jeinem Ehrenabend 
eine feiner Glangrolen, 
Kranich“ in dem berühmten Bolfsitüd 
mit Geſang in 5 Wtten „Der Xeier- 
mann und jein Pflegefind“ von Char 
lotte Bicch- Pfeiffer, ausgewählt. Er 
wird dabei durch die beiten Kräfte fei 
ner Geſellſchaft den Hauptrollen 
unterſtützt, und außerdem wirkt der 
berühmte Komiker Großh erzogl. 
Oldenburgiſchen Hoftheaters, 
Anton Aſcher, als Gaſt aus Gefällig 
keit für den 
des Oberge 
mit. Die 
mit den Damen Anna Loeffler, 
Rolff, Louiſe Simpſon, Clara Lange, 
ſowie mit den Herren Edward Schild 
gen, Otto Loewe, Guſtav Ihle, Emil 
Straaten u. ſ. w. auf's Vortrefflichſte 
beſetzt. 


des 


ſellen „Lude Knöllhammer“ 


Freibergs Opernhaus. 


ovität zur Dar—⸗ 
die ſicherlich den 
Dheaterfreunde fin 
wird. Der zur Zeit an dieſem 
Theater gaſtirende Herr Kurt von 
Ebenſtein hat nämlich ſein hochintereſ— 
Rächer der 
“American Spirit 
tiichtigen artiſtiſchen 
zur Inſze— 
überlaſſen. 
in vier 


eine N 


vollen Beifall der 


oder 

dem 
Moritz Hahn, 
Aufführung 
ein Schauſpiel 


ermany' 
Leiter, Herrn 
nirung und 
Das Stüd, 
Akten, welches 
gen engliſchen 


Todten,“ 
— 


Titel von einem New 


iſt, ſchildert den Kontraſt zwiſchen der 

gefunden, freibeitlich — —* 
Amerikanismus und den veralteten 
Anſichten deutſcher Geldariſtokratie in 
ſpannender, lebensgetreuer Weiſe. Die 


Hauptfiguren ſind der amerikaniſche 
| HiDe der Küchenmädchen, 
Blauftrumpf mit dem ge= | 


Chefinoenieur, feine Schweſier, 
junge hübjche 
brochenen Deutih und den auffallen- 
den Manieren, 
zialiftene und WUudeiterführer. 
lebensträftige Figuren und eine fpan- 


nende Handlung, Torte in eriter Reihe | 
die qute Vorbereitung fichern der Ncioi= 


tät einen durchfchlagenden Erfolg 
Apollo Tbrater. 


Ein höchit intereffanter Abend fteht | 


DI» 


den Beluchern des obigen Theaters für 
nächiten Sonntag in Ausficht, Auf dem 
Spielplan jteht das Hörner’fhe Mär: 


| gen. 
mit Glara Lucas in der |) 
und Julius Nathanfon als 
Die übrigen Partien | 
| halb 8 
um Die Borftelung zu 


u | 


zu | 
| nichts zu münfchen übria 


die | 
mitipirfen | It pa 2 
| che Be geſungen 


X 1 
John 
um dieſen 


Saiſon t we 
des närriſchen 


I 7 ® 

.. I Klondife und J. 
U * * — J x 
In diefem Iheater findet am nuch- 


| ftändigen da® 


| Kölner Funten iwerde 


den „Frieder 


Rheinländer 


Herr 
— n in der Kolle 


anderen Hauptpartien find | 
Louiſe 
Ma — ball am morgigenSamſtag, 
7 


Derſelbe wird ſich jedenfalls 
der glänzendſten karnev 

fären der diesjährigen Saifon aut der 
a aa a i ‚„ 1Nordmeitjetie geitalten. 
Für nachiten Sonntag hat die Dis | 


| gemacht, 


in |! 
ı dte im Stande | 


Ian Al 

ganz Auß 
ier Preiſe alle 
bereitö unter dem obt= | 
im Schaufenfter Nr. 
Morker Unternehmer überfegt — | 


; der 
% 
| gen 


DIE | 


und der beutiche ©So= | 
Viele | 


Crepe Sipier! Grepe Bapier, 


Große NAuswabl in Erepe-Bapier in allen Parse 


ben, 10 Fuß 


n vielen 
DIE Yard für 


Boiten nette Galico 
Muftern, toth. Sc, 


Ein grober 3e 


ı Mur 


! 

) | 

lange tolle | 
| 

| 


3 c 
Poften 


| 
' 

großer 
Handtuch— 


Hochfeine 
gefüttert 


4.93 

gerutt 5 

6.45 

4.48 

e 3.39 
Schuh:-Departement. 

65e 

59e 

5e 


chenſchauſpiel „Schneewittchen und die 
ſieben Zwerge,“ 


welches unter Mitwir 
Kindern zur Auf 
irekte or 


über 50 
kommt. Di 
hat mit bekannter E nergie 
und mit une nmülblicher Geduld Die 
Kleinen eingeübt, jo daß fie jebt in 
ihren Rollen völlig Jattelfeit find. Das 


fumg von 
führung 
Wormſer 


Sn 
Jean 


Orcheſter, unter Leitung ſeines Kapell 
meiſters Karl Boehler, 
Aufführung: | 
große Selanaspojle ın | 


wird an dielern 
Abend ein befonders reichhaltiges Mu 
fitprogramm zur Durchführung brin 
Auf Infzenirumg und wirkung 

Ausſtattung iſt aleichfalls Die 
Sorafalt 


polle 
größtmögliche 
worden. Anfang der V 
Uhr. 
ee, 


—— eVerein. 


Am nächſten Son 
M. halten 
nach landesüblicher 
große Narrenſitzung 
mor, Satyre und Witz 


tage, 
die hiefigen Rheinlä 
Sitte ihre 
ab, di 
vorausſicht 
laſſen wi 
Der kleine Rath hat die weitgehe 
ſten Vorbereitungen getroffen, um 
Gäſten einen genußreichen Abend 
bereiten. Mit paſſenden Liedern, wel 
werden, 
wechſeln karnevaliſtiſche Vorträge aller 
Art ab, in denen die Begebenheiten des 
letzten Jahkes im Lichte der Kritik be— 
leuchtet werden ſollen. 
Sekretärs, der 
Schieſtel über eine Reiſ 
J. Cremers 
Theilung Chinas 
hochintereſſante 
die friſch 
n ohne 
biel zur allgemeinen Beluftiaung bei= 
tragen. Zum närriichen Prafidenten 
der gegenwärtigen Karnevalsfailon it 
Herr Ph. Die ermählt worden. Ulle 
vernünftigen und unvernünftigentar 
ren und Närinnen, namentlich alle 
mit ıhren Frauen und 
hiermit einaeladen, am 
Sonntag Abend, 
in Folz' 


und 


Be ericht 


von E. 
rung der 


gramm. Auch 


Freunden ſind 
nächſten 
11 Minuten, 
Larrabee Str. 
erſcheinen. 


— — 


Pauliuga⸗-Loge No.431. 


Paulina-Loge Nr. 431, 
of H. hält ihren erſten großenPreis 
den 
Ecke 
ab. 


— 
North 


Die 
IE 


— 


M., 
Aſ — 


Schönhofens 
Milwaukee 


in 
und 


Halle, 

Abe., 

zu 
Af⸗ 


Wie Jeder— 
mann weiß, iſt die Paulina-Loge eine 
der 5 n &h * er r Sogen des be— 
jagten Ordens, die viele Stürme Durd): 
troßdem aber tet 

Spite Itand, wenn e3 Sich, 
bedürftigen zu EIER. 


| es fich auch diesmal nicht ı 


jen, andere Vereine zu übertr 
keine Mühe ge eſpart worden iſt, fo ah 
jein, dem —— Kar 
einen Anhängern etwas 
gewöhnliche darzubieten. 
find zur Bertheilun ig 
Dieſelben ſind zur Zeit 
308 Weſt Chi— 
cago Avbenue ausgeſtellt. Das Ar 
rangementskomite erſucht alle Freunde 
Loge einen guten Humor mitbrin— 
zu wollen — für alles 
wird auf's Beſte geſorgt ſein 
* Wer deutſche Arbeiter Haus- und 
deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


nebal und 


iches 


ſein 
er 
er 


beſtimmt. 


Keine Aur 
Keine Zahlung 


Spezialist. 
@tablirt 1864. 


159 ®&. GSlarft Str. Gbicaga, 


N. wu A r a 

99 E. Randolph Str. 
Deutiber Ovtifer. 
Brillen und Wugengläfer cine Spezialität, 
Nodais, Gameras u. Duoivarapl. Saierisk 


beriwandt |! 
oritellung punft 


| 8 13,000 zannarveit 


Ein Prototoll | 
le nad ı 


Schilde: ; 
vervoll⸗ 


Pro⸗ 
imbortirten ı ° 
Smeifel | 


& | 


WYORLD’S 


einer | 


| leiden und 
| Eperation, 


| arat (Dan ne) behandelt. 


| sen Wonai 


TER | 


| $ Tanzen entnommen. U 
| ren, garantiren wir eine Heilung. 


'Dr.KEAN. 


| bon Gläfern für alle Mängel ber 


Masten. Masten, 
Ein großer Poften Masten in allen vers ie 
ſchi en Geiihtern, das Stüd für .„ . 
Klare ſtarke Waflergläfer, 4 Etitd für... 56 
Nob eine — feiner Weingläſer in ver— 
ſchiedenen, Muſtern, werth 5c, 2e 
vor L ich in verſchiede— 


das 
4 ‚br pr 
n n, werth 28c, die Yard für 15c 
Etr He. ee I ‚Vard breit, in bübjchen 
Diuitern, die Yard für nur. dc 


Se 


für. . 2c 
a 
für u 
5e 

Etüd für „ de 


Grocery:Dd — — 


5. 49 
3.00 


> 0 


2. 


5.00 


.. 10€ 
. due 


unseren RRIRE 


Seit 59 Jahren das beste 
Bausmittel gegen 
dinverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopfe, 
elc. 


WIRD, 


Man 
> nehme nur 
% 


j "PRESE'S” 


Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Badet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheten, 


— — 


frei 
um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnagarbeit einzuſühren. 
ER Ein $10 


Gebig für 


35 


bis 15. Jar. 


“ aaa 


—⸗⸗— 


Geldiüllung ....... 
Goldfronen —— 
Zähne ohne Platten... 
vmittag do , 10 Up 
Ditige Beremmung für Das Material. 
\ init 20 Officed in den Ber. 
tieder zetallen wo 
efern wert it Feiner Bes 
L verbrauchte Wiaterial 
Alle find fie Zahnärzte mit langjähriger Erfahrung. 


= Hil | der Geichäftsführer und fein aeichulter Stab 
4 


von Gehilfen ſind fortwährend anweſend. 
\ibany Dentists 


78 State Str. 


weiter Floor, itber Kranz’ Candy Store. 
bi3 9 Uhr nntags bis 4 Uhr 
We mmfrbw 


18 State Str 


um tur das 


Abends 


Brüme. 
Meın neu erfundes 
ne? Brudband, von 
Ammtlichen deutichen 
rofefjoren empfobs 
len, eingeführt in des 
deutichen Armee, if 
für ein jeden Brud; zu heilen daß beite. Keine falide 
Beriprehun en, keine Siniprikungen, feine Gleftris 
artät, feıne Ünterbreung vom Geidäft; Unteriuhung 
ift frei. SFerner alle anderen Sorten Bruchbünden, 
Bandaaqen fi Nabelbrü * 
Zeibbinde n fi 
2. 


jette Leute. 
pie, Orades 
Ile Apparate für 
gen bes Rüd- 


yalte ru 
Verfri Amann 
grates, der Beine und Fuße 4 
x, ın terchho ıltigjier Ause 

vn > Fabritpreigen horrä ithiq, beim größten D deut · 
ſchen Fabritanten Or. Rod't Wolfertz. 60 Fifth Ade., 
nabe R — Str. Svpezialiſt für Brüche und Bere 
wachlungen des Kördbers. in jedem Falle pofiting 
Heilung. Aud Sonntaas off en bis 12 br. Damer 
toerden Yan einer Dame bedient. 


’'$ MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE, Ecke Randolph, Zimmer — 


Di e —— diefer Anitalt fi nd erfahrene deutide S 
ſten betrachten es als e re, ihre lei Ds 
n ſo ſchnell als von ihren Gebrechen 
Se hei ien gründiih unter Garantie, 
jeimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
euftrnationölörungen ohne 
Sautfranfheiten, Folgen von 
verlorene Mamubarfeit ıc. 
r : Kaffe Dyerateuren, für radis 
Zumoren, Baris 
heiten) “x. SKonfultirt uns bevor 
in nöthig, placıren wir Patienten 
pital. ‘Frauen werden vom fFrauens 
Behandlung, inf. Medizinen, 


nr Drei Dollars 


— Edyneidet Died aus. — Stun. 
den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abend; Gountaqd 
10 bis 12 Ubr. bw 


a 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial-Urzt 
für Uugen:, Ohren, Najen: und 
Haldleiden. Behandelt biefelben grünbli 
u. ichnell bei mäkıgen Preifen, ichmerzlod und 
nah unbertre fi er neuen Methoden. Der 
bartnädıgfte Rafentatarrh und Sciver: 
hörigkeit wurde Zurirt, wp andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kiünftlide Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Wath frei. 
t: 265 Lincoln Ype., Stunden: 
mittag3 bis 8 Uhr Abende. Sonn 
2 Vormittags, 2 bid 8 Abend2. 


@elbjibeiledung, 


Wichrig für Männer und — 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
Irgend welche Art von Geſchlechtskxankheiten beider 
Geſchlechter; Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsſtörung, ſowie verlorene Manneskraft und jede 

aeheumne Krankheit. Alle uniere Prüparationen find ben 
Wo andere aufhören zu furis 
Freie Roniultation 
erg oder brieflih. Spreditumden 9 Uhr Morgens 
bıs 9 Uhr Abend s. Pr ivate Spredgyimmer, jpreden Sie 
ın der Avothefe vor. Ennradis dentihe Apotheke 
441 S . State Str., Ede Ped Gourt, Chicago, 10,113 


SIE ee 


“ * Optißus, E ADAMS STR. 
— Unterſuchung von Sue und Anpaffun: 
ehfraft. Konjulti 

ung bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüder Poit-Offe 





Hutpreiie fallen. 


Eine entſchloſſene Bewegung in Hüten—eine rückſichtsloſe Räumung 
ein erbarmungsloſes Opfern der Preiſe. 


Derby's⸗ und Fedora's⸗Hüte für Manner in ſchwartz, 
braun, Perlen- und Otter-farbig, all die beliebten Herbſt- und Win: 


an güpen.“" Geld bereitwitign mirüderfiattet. Ste und Van Buren Str. | WÄRTIAE Si. be aivasna fe 8200 seruue when... DRo 
Brachtige Männer: Anzüge verichlendert— Ideale Männerstcberzieher, Wliters n. Hnfen ausgeräumt, 


Tadelloſe Knabenkleider aufgeopfert Unſer Kleiderlager, „das größte in ganz Chicago iſt für uns nur ſoviel werth als es bringen wird — ohne 
Rückſicht auf das Geläwe unferer gro artiga Kleder-Oraanijation. Das Riefenlager muf; ganz beftimmt fort und zwar möglichit schnell. 
\ b b N T J 


ö—⸗—ñâ — 


Schnelle Umſätze in Pferde-Artikeln. 


Gezwungene Berſchleuderung, die eine rieſige Aufregung unter 

ſparſamen Pferdebeſisern hervorrufen wird. 

Finfaches Geſchirr — luswähl von einfachem oder doppeltem 

zu ap, genabt, echter Summı, old oder plattirter Silber 
Beichlag, und irgend eine -nacon Zättel, einichlie; 

Lich der echten Kay-—verfauft fiir $17.— 


u ö— —— —— 


—⸗—ñNii ur — — 
vun x ———— —— — ö———â ———————— ————— ——— — — — ö—— ———————— ————— —ñNniA 


un ö— —— —— — nr > —— — — 
— — — — ö— ————— — — — — ————ô V ——————— ————————— —— — — —— — GL AL —— — —— —ñ— es317,u — 


Abtheilung L-Answagl von Anzügen, Ulſters — Abtheilung 2 — Answahl von augtn I: Abtheilung 3—Auswahl von Anzügen, Ul⸗ 
und Ueberziehern ꝛc. für Mäuner, werth 45., mn ‚Veberziehern n. Uns — 511,512.59, — * und — * —* werth 


— = 3060 Anzüge- 200 Aeberz ieher 
ruhe — ed : lie Da se ge > — u G 2 
»rüdnere 2 reife rehts und links rednziit, um aufjuränmen. Das Befte in der 2 et if hier j b Ben. 


90 Alſtrs. 
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| 
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Anzüge wie folgt — 
viot-Anzüge für Meinner—echte importirte ſchwrze Elay-Woe 

Manner—fancy Farirte jchortiiche Sheviot-Auzite fin Märıren 
den neueſten Efſekten -Staple Sandard Reading CaſſimereAnzüge ſür 
) ner — 40 Muster in feit appreitiren Worited Anzügen fir 


$s und blaue Anzüge aus ameritanichem Broadeloth. 


3000 


Anzüge für 


2000 dauerhaft aemante Anzüge jür Männer aus Stater 3 echte anzwollene © 


plaid Gbarımeres, I tter ) 


iche Tualität. 


08 —— — Anzüge für Männer—aus den 


) 
\ 
on erfahrenen Augen ausgejucht—beitehend aus 


ſch —————— und faney Cheviots und 
feinſten Geweben 


Schnitt und Schneiderarbe vorzital 


100 Beaver ne RE re — für Männer 
Qualitäten 
ın korrekten Façons 


appretirten Worſteds, rauhen Worſteds, Caſſimeres — Meltons und Home 


Nänner 
ſpuns — 


3000 „Par-Exrcellenee“ Weberzieher—aus Kerjey, aus 


—â—— — 


full Standard #8. mit ſchwerem Farmer's Satin ge 


1 
, füttert — Sammetfragen 


‚610 


er — 


—ñ— —ñ— 


Melton, aus Chinchilla, aus extra ſchwerem faney Kammgarn 


— IN & 2 MET N | 2009 forreite VUebeszicher für Miänne — aus echte 
Sturm Uliters für Männer— aus Chinchilla u. Frieze; SHEit: FABERR Waihington Keriey, die beite Qualität, Beave 


kragen Worited Rock Ueberzieher — 


m auch 
echte Varumbo 


—jede Farbe—jede faſhionable Schnitt —jede Façon 


die Auswahl von Kleidungsſtücken, 


——— — jeder 


Ueberzieber als 

den berühmten fancy Nietory 
Webſtoffſen—echte ſchwarze und 
| biaue Sherry Ueberzieher. 


7 700 ertra 


füttert. Sorte 
RUlſters für 
209 Röcke u. We— aus durchaus 
ſten f. Männer, Material — Uliters für 
abjolut ganzwollene Ban : — ee K* - d ner, aus guter Tualität Shin 


meres, Wort und Shevipts  Hıla gemacht und mit hohem 


volle Yange, Zug - Zturmt Plaid 


u RN o 5 von welchen die Kleiderhä : behaupten, 
Anzig’, Weberzieher und Alfters, werth — eiderhändler behaup 


510., $12.50, $ik. und 
15. für 


daß jie Das Toppelie werth jind—- 


1 600 berühmte Mliters, 


in Chicago gemacht 
unjerer eigenen Mrbeit, fiir 
Irland den größten Iheil 
geliefert hat 
Warumbo 


Anzüge, Neberzieher, Zilfters für Männer, Dea ? 
Yadiets und einzelne Ride und Vofs — 
wert Gh. 86.. 88. und 59,, Für 


VPeaJackets u. 
für Mäuner 


44 und Yıtı 
chilla und Atre 


Weſten 
Anzüge, Aeberzieher u. Alſters, werth 


$16.50, $18., 820. u. 822. für 


ö— ———————— — — — — 


— — —î — 


ö— ———— ——— —— 


Ulſters 
dwelche 


ſchwer 
Frieze— Le j MB) 5 — | 
Männer — — — — RR —— 
Friezes 


etliche 
des 


- echte Dublin 
Mills Ghindilla 
und prächtige Beaver liter — vor 
2 treffliche, reich ausgeitattete Uliters — 
Uliters, welche als Andenfen an das 
| bejte Kleider » Bargain = Teit, das je 
jtattfand, erinnern werden. 


ganzwollenem 


M 
Män 


( 
Sads,  Stunntragen — Schnitt volle 
810 u. $15 Anzügen. Lä 


®: 


) 
— — — 


Länge. 
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Verſchleuderung von beſter Oualität Kniehoſen für 


Knaben — aus reinwoll.ſch ott. Cheviots u. Clay Worſteds, in 69 


INNEN NINE N TITAN —— — — 


Kragen, 


Großer Verkaunf von Slirt-Waiſts für Knaben — beſte 5 


Dualirat „Star“ und 59€ 
( 


ps r ve * Mrtor rt 8 
1898 Frühjahrs-Muſter—mit By 
⸗⸗⸗⸗ꝰ)⸗——⸗M⸗⸗⸗ꝰ⸗ꝰ⸗⸗ꝰ⸗⸗ꝰ⸗ꝰ⸗ß⸗ꝰñ —7t —— LS RL NL 


ö— —— — — — 


weis; ‘ 


28 x 39 


ö— ————————— — — —— 


„Mother's wiend”, gebügelt—alle meueiteu 
d aufrechtſtehenden und runden 


md 8150 Sorten, Auswahl morge 


) und Yeinen, mit Zriderei beießt, mit fancn Nragem umDd 
l x * Niltor hr 
Manichetten, für das Alter von 5 bi 


Auswahl 


— — —— dbraun, \chmarz, blau u. Gheds, dop. Sig u. Knie, mit umgelegten 
5 12 jahren —rvegulare Nähten und Patent Waiit Bands, für das Alter von 3 bi 3 16 — werth 7öc, $1, 
sl. 25 und $1.50—Au 1öwahl m orgen—aber nur 2 Paar an einen Käufier— 


Samſtag zu .. 


Alter 4 bis 14, 


82.50 bis 83.25 Qualitaten 


ö— —— —— —— 


ö——V——————— — — — — — 


Reine geſunde TOLLES han erenetunnun ent me Mu 


ö—— — ————————— —— 


Dernberg, der König, der Rod: Fabrifanten, 


ge ı1 202 Marfet Str., 


— — ——————— ö— ——— — — —ñi ⸗— 


Knaben— Anzuge wien rel fort 


llebe dieten Pi 


Yadıe entipre 


ıdıgen 


S —— nd Marke der leitenden Großhändler i niedrigften Wreije irgendivo 
Das ganze Lager, bis zum geitrigen Te bier: € ; Ba Welt l 1Großh ler und verkauit zu dem vpoñtiv niedrigſten Preiſe irgendwo 


gute Röcke—volle Röcke 


—* unferem riefigen Bedarf. 
sum Werfauf. 9653 


unter den Koſtenpreis des Rohmaterials. 


inkt iſt nicht mehr 

aumen, 50 Pfd.Sak Be 
— 3m. .. 6c 
Crown loſe Mu ele:Rofinen, das Bid. 5c 
Armour's 


Dreſſed Thiden * 


das Pfund .... Ertra große Ealıf. Pil 
Tan fr . 
Roffa, 4 Pfund Sroße 69 bis 70 Gal 


F . a Kaffee vezial-Kombination, 44 Pjund * 

en au 448 2500 Frauen-Möcke— für 82,0 das Win en 3 Biun 23cC Eondenfirtes Mi 

bedts— elegant gemacht und einaefai reanlärer S9.00:-Ikert! O ( ) 71/9 mit Gürtel lei er bu n demjelben Etoff— Bund mit Yoer— Stahl: Schnallen, Dernberg’s XUholcjalesbreis $ 4 c ! Kaffee. —Arbudle3 Arioia, Wrund-Badet B c ta oder No das FSaaet ra 56 
? unier Net ui . . . ıff MW ır a n a u eite PY} y > Sor d » 

‘ 2 Haan Erw ER RER RE ern 5 RER F Kaffee —in at: a Bid. —* Beſte gem. Nüſſe orten, das Pfd. 10c 

i atın iüffe, Bid. Be 


98 — für das Pund . . %6 W ont , Kur: u ndein, das Bid. 13c 
® : x —J 6 Bid. $1, Rd. 17 Standard Bırlf- Auiter Pint 1%, Dt 


. ) * A } t Dt. 
ſch * ae — ——— — zriſche Liberty Oyſter ‚Grad: ers, Pfd. 
38 Full 6 Yoı iſe 9* —J 1: Jumierbien, 

++ ee : * Sc U ; BUBIE 04. - 

"62, 48: BD. de: MEN : Tirfiße, 


9.30 


hend gemacht Röcke — -elegamt gemachte Nöde—jeder einzelne 2 Friiwe 


759 hochfeine lauge Hoſen⸗Anzüge für Knaben—Größen 14 


b 19 Jahr hmarze Moriteds um) Id he Miſchn von Novitäten-Miſchu »Check volle Weite 


J — Eures 2 2 ‚490 Bene 1 Röde — von fancy Dre 
630 Doppelbriättige H ütten IH | wilde nfutter— beites 


abe: tinzäge —* Tyheite garantirt 


+ b15 14 Jahre—feines 


"53.38 


inzige—unbeichränkte 
lie jollen fort—ın Ichwarzen, 


e Preiſe * 


Damen — aus Whipcord 
geſchneidert-beſt 
leſale-Preis 34. un ae RE 
tdene Frauen: Rödfc—ıı beiter X ätZatin Brocade hübsche, neue und moderne Wi 
Jenzgefüttert ın Torgfültigiter, genaneiter Wije —ein heutzutage viel begehrter Rod— 3 
unſer Retail⸗Preis 8 EEE 


?, Sailor: und Reefer:? t und ansgeitattet 
zen Lager—Nich re erbirt € . 

Muſtern Alter: z bi M d 

pi d 

Friſche Pe li ohl zabi und 

grüne Zwiebeln = Büſchel J 

—⸗ 


ö— ——⸗——â— ———————————————————— — 


In Nie... 


in der Gefchichte des Kleider-Befchäfts waren 
Heberzieher für jo wenig Geld zu haben, als 
wie wir jie jet verkaufen. — Es ift eine aute 


wertb bis zu $8.—Jind Euer morgen fü 


— — — — — 











Kaiſer und Zar. 

Aus Berlin wird vom 28. Dezem-⸗ 
ber geſchrieben: Die Worte, die der 
Kaiſer dieſer Tage in Graudenz auf 
die Begrüßung des Bürgermeiſters Ex 


grollend bei Seite. Vielleicte nur, 
weil es ſich bei den jetzigen Aktionen 
zwar um den Schutz von Gütern aber 
| doch nur materiellen, wenn auch fehr 


berechtigten, nämlich um  gandelss, | Rediskoriufent und Heneral-digent, 
port- und Schiffahrtsintereſſen 


geſprochen hat: er hoffe, daß es nicht Handel t, urd nicht um „heilige Gü- 84 La Salle Str. 


dazu fommen merde, die Stärfe der | ter“, obaleich die ermordeten Miffio- | * 
Feſtung Graudenz zu erproben, „denn näre eine gelegene Rolle ſpielen. Im 
unſer Nachbar im Oſten, ein lieber Streit um die materiellen Güter, 
und getreuer Freund von mir, hat ſelbſt wenn es ſich nur um Gänſe und 


zur Volksküche an der Ecke des Co- 
lumbusplatzes und der Laxenburger— 
ſtraße. Da kommen die armen blaſſen 
Kinder herangetrippelt. Die Kälte 
ſchüttelt ſie und beugt ihnen die jun— 
gen Körper. Hohlwangig ſind Die | 
meiſten, ein erſchreckender Ernſt blickt 
aus dieſen Kinderaugen und der kalte 


Nochmals: Die armen Kinder 

Wiens. 

erwähnte Aufruf des 

.Journal“ hat den Erfolg ge— 

habt, daß 3 484 arme Kinder den Werh 

nachtsabend in wohlhabenderen Fami— 

lien zubringen und daſelbſt beſchenkt 

werden konnten. Es iſt außerdem ‚Der 

auch fonft viel zur Linderung der Noth | Wind, der das Untlig  glüdlicherer 

der Kinder gerade in den Yelttagen ‘| Kinder röthet, vermag diefen Gejtchtern 


bereits 


talitä 


mu“ Erbichaften | 


eingesogen. Vorans baanr ausbezahlt oder | 


gethan warten, ı nicht das bleiche Zeichen des Hungers 
und Glends zu 


Das E u x 
Schab tragen fie 


haben fürzlich Einiges aus dem Auf— 
zuf mitgetheilt, den Die Lehrer des Be- 
zirks Favoriten veröffentliht baden. 
Einer diefer Lehrer hat der „N. Fr. 
Pr.“ noch folgende Einzelheiten ge— 
fchildert: Schon der Andlid der vor 
dem Schulhaufe verfammelten Kinder 
erfüllt jedes — ——— mit Weh. 
Bor Kälte zitternde, fahle, geſpenſter— 
hafte Geſtalten, in elende Lumpen ge— 
hüllt, zeigen auf ihren —— er 
Summer um den nädjten Bilfen B 


denn jehr viele haben üderhaupt kin | 


Frühſtück genoſſen. In der Klaſſe 
ſtieren die Kinder theilnahmslos mit 
glaſigen Augen ins Leere. Der Hun— 


ger ertödtet ihr Intereſſe am Unter- 


richt. Am lebhafleſten werden ſie, 
wenn der Lehrer drei bis vier Speiſe— 
marken (manchmal in einer Klaſſe 
bon vierzig Kindern) auf 3 kr. Gemü— 
ſe und 2 kr. Brod austheilt — darnach 
wieder thränenerfüllte Augen, ent— 
täuſchte Hoffnungen. Ohnmachtsan— 
fälle bei Kindern wegen Hungers und 
gänzlicher Entkräftung ſind nichts 
Seltenes. „Erſt heute,“ erzählte der 
Lehrer, „ſtürzte ein Knabe in meiner 
Klaſſe ohnmächtig zuſammen. Er war 
durch Hunger geſchwächt, und ich ließ 
ihm ein Stück Brod geben. Kürzlich 
ſchlich einer meiner Schüler zum 
Schuldiener und kramte in deſſen Deut: 
fcrb herum. Was Pie er 
Meggumorfene ſchmutzige Orangenſcha— 
len, um ſeinen Hunger zu stillen. Viele 
Kinder müflen fchiwer und oft bis in 
die jpäte Nacht arbeiten, um für ihre: 
Unterhalt ein paar Kreuzer zu verdie= 
nen. Diele ichlafen danı in der 
Säule. Wer fünnte fie darod jchelten? 

Die traurigiten Erjcheinungen jedoch, 
eine nothive ndige Folge der immer 
mehr überband nehmenden Berelen- 
bung, find die zahlreichen Diebjtähle, 
namentlich an Sebensmitteln, welche 
Kinder verüben. Darüber könnte das 
Polizeikommiſſariat des X. Bezirkes 
traurige Aufſchlüſſe geben. Täglich 
ein bischen Eſſen würde die armen 
Kinder vor dem Aergſten bewaähren. 
Jüngſt wurden einige Knaben 
zeigt, weil ſie auf dem Staatsbahnhofe 
vom Hunger gepeinigt, Kartoffeln ent— 
entwendet hatten. All dieſen Dingen 
ſteht der Lehrer ohnmächtig, mit blu- 
tendem Herzen gegemüber.‘ 

Ein Berichteritatter des genannten 
Blattes jchreibt dann noch dazu: „Wer 
ſich ein wenn auch nur ſchwach ſkizzir— 
tes Bild von der furchtbaren Noth 
machen will, die unter den armen Sin- 


pern berwicht, der benebe fi Mittags | 


fend ift aber auch groß. Wir | 


| Sperfemarfe reicht, 


ange= | 


Wie einen 
en Händen 


nehmen. 
mit beid 


| den Teller Kraut umd den Weden, den 


ihnen die Wirthichafterin gegen Die 
länglichen Itjche 


dad warme Mahl binunter. Stil, 


' wie fie gefommen,aehen fie von dannen. 


Der Kinder Urt, joralos heiter mit 
einander zu plaudern, it ihnen fremd. 
Iieftraurig find ihre geflüjterten Oe- 
jpräche. aeftern Hab’ ı mir 
z’eifen frieat.“ bire ich einen Knaben 
zu feinem Nachbar jagen, der feinen 
Teller Gemüſe mit der kleinen Schwe— 
ſter theilt. 
einen Löffel und darum eſſen ſie ab— 
wechſelnd. „Auf die Feiertag' kriegen 
mir a Fleiſch,“ ſagte dann der Knabe, 
und über ſein Geſicht huſcht 
Schein don Glück. 
chen kommen mit kleinen Töpfen her— 
ein. Die Wirthſchafterin, eine gut— 
müthig blickende Frau, füllt die Töpfe 
mit Gemüſe, und die Kinder eilen nach 
Hauſe, zu den Geſchwiſtern, die keine 
Speiſemarken bekommen konnten oder 
nicht ausgehen können, weil ſie keine 
Schuhe haben. „Dieſe Kleinen hier,“ 
ſagt mir ein wackerer junger Lehrer, 
der ſich mit rührendem Eifer ſeiner 
armen Schüler annimmt, „ſind noch 
die glücklichſten unſerer Schmerzens— 
kinder, wir können ihnen wenigſtens 
eine Mahlzeit im Tage geben. Aber 
dreitauſend haben nicht einmal das; 
die ſind froh, wenn ſie eine Waſſerſuppe 
oder ein graubraunes Getränk bekom— 
men, das ſie Kaffee nennen.“ 


„Seit 


in Görlib 


—— ais ẽ 
allen en a0 


er — 


RHEUMATISMUS\ 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 


KaAmit grossem Erfolr der unter den strengen 


PL. DEUTSCHEN GESETZEN AR 
» praoparirte, berashnte, j 
DR. RICHTER’S 


* „ANKER? & 
PAIN EXPELLERY 


angewendet. Es giebt nichts Besseres ! V 


f Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
Ri F. Ad. Richter & (o., 215 Pearl St.. New York. 


1 21 GOLD eı.. MEDAILLEN, 


13 Filialbaeuser, Eigene Glashuetten, 
35&50c, Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
u Schaack & Sons. 138-140 Late 
; Robert Stevenson& Co. 9 Lafe 


©t.,Chicago, Il. 5 u 
do. ig 
“og —E 


DR. RICHTER’S 
KER” STOMAKAL vorzüglichf 
Fxogen Koiils urd Megenbesc hwerden, 


jeßen fih an die | 
und ftürzen gierig | 


Die Geichiwiiter haben nur | 
| altatifche Politik aedacht hat. 


ein | 
Finige Schulmäpd» | 


| dens, und fuhr dann fort: 
| Tiger Uebereinjtimmung mit mir geht 
I fein Streben bahın, 
| WVölfer des europätfchen 

| zufammengzuführen, um fie 
| Grundlage gemeinſamerIntereſſen zu 
ſammeln zum Schutze unſerer heilig— 
ſten Güter.“ 
| eine fehr weitgehende 
ı mung ber politifchen Anfichten. 


ı fünf Vierteljahren diefer Worte, 


diefelben politifchen Anfichten wie ich” 
— werden in dieſem Augenblick viel— 
fach auf ein Einvernehmen der deut— 
ſchen und ruſſiſchen Politik in Bezu— 
auf Oſtaſien gedeutet werden. Di 
Situation, in welcher der Kaiſer ſie 
in der Feſtung Graudenz geſprochen 
hat, nöthigt nicht zu dieſer Auffaſ— 
ſung; aus ihr ergibt ſich nur die Zu— 
verſicht auf die Dauer des friedlichen 
Verhältniſſes zu dem Nachbarreich; 
nur in einem Kriege zwiſchen 
Deutſchland und Rußland könnte die 
Feſtung Graudenz eink Rolle ſpielen. 
Es iſt aber doch wahrſcheinlich, daß 
der Kaiſer im Beſonderen an die oſt— 
Ein ſo 
ungewöhnlich herzlicher und vertrau— 
ter Ausdruck wie „lieber und getreuer 
Freund“ würde kaum berechtigt ſein, 
wenn über die Vorgänge in Oſtaſien 
nicht dieſelben politiſchen Anſichten 
beſtünden. 

Im Uebrigen iſt der Hinweis des 
Kaiſers auf ſeine Freundſchaft mit 
Nikolaus II. und eine weitgehende 
Uebereinſtimmung ihrer politiſchen 
Ziele nichts Neues. Seitdem die An— 


denn 


näherung an Rußland ſtattgefunden 


hat, die manche Politiker als den 
bedeutſamſten Erfolg der Amtsfüh— 
rung Hohenlohes anſehen, hat der 


Kaiſer wiederholt in faſt auffälliger I 


Form der politiſchen und perſönli— 
chen MUebereinitimmung Erwähnung 
gethan. Die Graudenzer Worte er- 
innern ftarf an einen Trinfiprud, 
welchen der Kaifer im September po- 
rigen Sahres bei einem Paradediner 
ausbradte. Er Tprach von 
der sugenbfrifchen Geftalt des ritter- 


ı lichen Zaren, der feine Truppen nur 
im Dienite der Kultur verwendet wii: 


fen will und zum Schube des 


Frie— 


„In völ⸗ 


die geſammten 
Welttheils 
auf der 


Das deutete auch auf 
Uebereinſtim—⸗ 


Wenn man ſich übrigens jetzt nach 
die 
damals Aufſehen erregt haben, über— 


legt, ſo muß man geſtehen, daß bis— 
her nicht viel geſchehen iſt, um die ge— 


ſammten Völker Europas zuſammen— 
zuführen. Zweibund und Dreibund 
vertragen ſich zwar etwas beſſer wie 
früher, aber England, das doch ‚guch 
zu den Völkern Europas gehört, ſteht 


Zuckerprämien handelt, 
einſtimmung 
herzuſtellen. 
he eil liger 


| — 


| preı ußifche Generalfgnobe 
| anglitanifche Biſchofs kirche 


Es iſt heute ſo wenig klar wie 
mals 


den heiligſten Gütern verſteht, 


| langen, 


| Attion auch feinen Gefallen, 
| man m unter diefe Flagae ſtellt. 


No. 2 harte Cheſtnutkohlen. 


iſt die Ueber— 

Europas nicht leicht 

Ob es bei einem Schuß 

Güter beifer EURER wiirde, 

darf man aud nach d en neuelten Er— 

fahrungen ſtark bezweifeln. Da3 

— der orthodoxen Kirche in P 

der Papſt in Rom, d 

und die 

dürften 
ſehr verſchiedenerMeinung ſein 

— 


ho- 


>. 
= 
’ 
l 


dann 
und es iſt auch durch die 


Handzeichnung des 
‘er geworden, was er 


fannte 

nicht klar unter 

au Des 
Toll. 


ren Schuß man fich vereinigen 


Sobald 


Gütern und gepanzerten 
verfnüpft werden, wird Die 
edenfalle Tann man 


der hei— 
thut Der 
wenn 


eines europaiichen Schußes 
liaiten Güter anfteht. Man 


ne — 


| Leſet die Sonntagsbeilnge der Abendpoit, 


Finanziches. 


E. C. Pauling, 


| Deutihland, Deiterreih, Schweiz, | 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Brund® 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


— und Behörden in 


TEMPEL, ScHiLLen & CO. 


Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigentihumsd-@icherheit 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


| Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 


J. F- W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


"92.50. hodien. 52.0. 


| Andiana Nut..ceccccocce.. 


‚82.50 
Indiana Lump ........... 82. 75 
Virginia Lump.. 


..$5.00 


.o..« 


(Größe einer Walnup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120fbw 103 E. Randolph Str. 
Ulle Orders werden C©. O. D. ausyelährt. 
TELEPHON MAIN 8i8. 


Militärſachen: Urlaubs 


| 


ee Vormu 
Kaiſers 


moderne politiſche Vorgänge 
mit der Verkündung von Evangelien 
heiligen 
Fäauſten 
Saoche unklar. 
von Niemand ſo viel guten Willen ver— 

daß er die Beſetzung chineſi- 
ı Icher Häfen unter dem Geſichtspunkt 


| prompt umd ficher c 


Offtceftunden bie 6 Uhr Abds., 
S. H. Ski I A 460. 
83.00 


| Kredit. 
| wert Wanren. Keine Ertrafoften für Ausjiellung 


Borfhuß ertheilt, wenn gewünfht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſulta 
Verlän— 
gerund. Wollt 
ſeichs- und Btilitär 
derbande ausſcheiden, ſo ſprecht bei mir 
vor, Wenn Euer Vermögen wegen Mili— 
tärvbergehen mit Beſchlag belegt iſt, ſo 
bringt Bürgerpapiere mit und ich laſſe die 
Beſchlagn hebe 


ihre auift 
ndichatte 


ENT. a: ER ET EEE 


Abr ganz aus Dem 


I 


ı beitellt fiir Mind 


sremdes Scid ge: und verkauft, 
Sparbanf 5 Nrozent Zinien bezahlt. 


Schifisfarien billigt 
Redisiadien jeder Art 


rledigt stunft gratis, 
Korreſpondenz pänttud ae * 


K. W. KEMPF, 


Bräfident und Bertreter vom 


Deutſchen Konſular— 


und Nechtobureau. 


84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1Uhr. 


J. $. LOWITZ, 


69 Dearbeorn Str. 


Ecke Randolph. 


Billige vieiſe 


nach und von 


Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 


Fremdes Geld ge— und verkauft. 


Sparbants PVrozent Zinſen. 


Anfertigung von Urkunden für deutſche Gerichte 
VBormundichaits:, Militärs 
und NRechtsſachen. Austunft grati 3 ertHeilt. 


IOWITZ. sonjulent. 


Zu Erbſchaften regulirt und 


 Bollmadhten Wi, tert | 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


66 DEARBORN STR, 


Sonntags 9—12 Vorm. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Zeppicdhe, Orieu und Saushaltungd: 
gegenftände zu den billigiten Banrzipreiie auf 
$5 Anzahlung und $1 per Diode, kaufen 850 


der Bavierr. imalj 


PATENTE .H#"yan 
entmi delt, eklig 
Zeichnungen ausgeführt. Prompt ichnell, reeil 
MELTZER & co. Patentvermittier, Ans 
.9 wälte u. ngenieure, 
SUITE 83, McVICKERS THEATER. 16015 


tionuen frei — | 


erjährige. J 


— — 


a a RN 


ERBE N T> 


— 





Gelegenheit für Euch, Euren Ueberzieher für's 
nächſte Jahr zu kaufen. 


Seht dieſe Preiſe .... 


Eure Auswahl von allen 
ten feinjten 


Weberziehern 


einige find $18 merth, 
find $20 merth. 
Seide gefüttert, 
portirttem Zuch und befte 
beit. 


+++ 


unfe- 


einige # 
Sie find mit 7 
und von im 
Ar: 


Auswahl von allen unferen 4 
Beaver, Melton, Chindilla und 
und Bicunas 


Ueberziehern 


die für 812 verkauft wurden, 
ſie gehen jetzt zu einem Preiſe 


Eure Auswahl von allen un 
feren $19 und $8.75 
Veberzichern 


Pofitivo gang Wolle und 
zwei Jahre garantirt, 


für & 


er 


Mir fordern jedes Kleider-Befchäft in Almerifa heraus, uns 
in dtefen Preifen aleichzufommen. HBaltet Umjchan uud 
dann fommt nach unferem Kaden und jeht dieje Waaren. 


8 


— 


NORTH AVE. hir X STR. 


— — 


N. == 
| ZEHIGABO &: ALTON- UNION BASSENGER STATION, 
, Canal Street, between wg a d Adams 8 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
SE SE ee 
Daily. tEx.Sun. aTues.&Bat. bMon.&Fri.| Leave. | 
Pacific Vestibuled Express, t 2.0 P. 
! Kansas City, Denver & Californis 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11. 
‘ Springfield & St. Louis Day a 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Sraid Gentral Station, 5. Ave. und Darriion Straße. 
Kitn Office. 115 Adams. Zelephon 2330 Main. kunft | Se. Laie Limited. 

*Fäglidb. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankın a i —— 
Diinneapolis St Naul Zubuge fi 6.45 8 F11.009 | Banpae — 


>» 
- 
3 
« 


z — 


2 


Kanſas City, St. Joſeph, Des 6.30 N ‘ 9. 308 | St. Lonis & Springfield Midnight Apechl. 
Wioines, Marihalltoron 10.30N * 2.30 < | Peoris Limited 
Sycamore und Sun Local, . | ne. TE 
St. Charles, Sycamore. 4 145B "mar | 
HEN + | Joljet & Dwight Accommodation.,. 


2— 
Bobbenrbonme 


SUZRELURSEE: 


BESESEEESERE 


BIEEFEIE 


o 
> 
= 





KEIZERZREREE?| F 


